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Der Wiener amtliche Bericht,
;

' Wien, 4. November.
Amtlich wird verlautbart:

Nu��icher Kriegs�chaupla i,
Der Feind �ehte feine Angriffe gegen die

Sirypafronut fort.
"

Die gegen die Stellung bei Wis-
niowazyk und Burkanow gerichteten Angriffe brachen
vox un�erenHinderni��enzu�ammen. Vor den Schüßzen-
gräben zweier Vataillone wurden 500 ru��i�cheLeichen be-
graben. Jm Dorf Siemikowce, nördlich von Bieniawa, wird
zach wie vor heftig gekämpft. Oe�ierreichi�&-ungari�heunD
veui�cheTruppen gewannen den Ort fa�tganz zurü>k. Dite

Zahl der in die�emRaum eingebrachten Gefangenen beträgt
3000. Auch am unteren Styr wurden zahlreiche Vor�töße
des Gegners abge�chlagen.Bei den vorge�trigen Kämpfen
zve�tlihvon Czartory �k hat ein aus Truppen beider

Here zu�ammenge�ebßtesArmeekorps insge�amt 5 ru��i�che

Offiziere und 1117 Mann gefangen genommen und 11 Ma-

�chinengewehreerbeutet,

JFtalieni�cher Krieg23�chauplat,
Die Angriffe der Ftaliener auf den Görzer Brüd>en-

Topf und die Nachbarab�chnitiedauern fort. Ge�tern
waren die heftig�ten Stürme gegen Zagora, die Pod- |

gora-Höhen und den Monte San Michele gerichtet. Wieder
ivurde der Feind überall abgewie�en. Auf den Pod=
gora-Höhen wird um einzelne Gräben no< gekämp�t.

Südö�tlicher Kriegs8{{<auplaÿ. i:

He�ilihvon Trebinje (in der Süd�piheder Herze-

gowina) i�t ein Angriff gegen die montenegrini�chenSiel-

lungen im Gange. Oe�ilichvon Bilece und �üdlichvonAv-

iovac wurden Ur. den dort erkämpften Po�itionenfeindliche

Vor�tößeabge�chlagen.Auf dem. Berge Vobijafam es u
tampf. Der �erbi�cheWider�tand im

Raum von Kragujevac und bei Jagodina wurde

gebrochen. Der Feind i�tim Zurüclkweichen.Von
der Armee des Generals v. Koeveß rü>tenö�terreichi�ch-
Ungari�cheStreitkräfte über Pozegahinaus. Die EE
dung zwi�chenUzice und den ö�tlih von Vi�egradladefden Truppen i�therge�tellt.Südwe�tlichvon Cacak

awir den Feind von den das Tal beherr�chendenLrilaAndere ö�terreichi�h-ungari�cheKolonnen nahmenu AN
Stolica und Lipnica glavica und drängendie ans A
denDrobnja-Rücten zurü>, Deut�cheTruppen 18 en

Vago din ein.
|

/

Von den bulgari�chen Kräften drangeine Elonne bis Boljevac�üdwe�tlichvon Zajecar vor.Eine andere
‘ahm den Berg Lipnice, nordö�tli<von Ni�ch.Die Al-

griffe der Bulgaren �üdwe�ili<Pirot gewinnen Raum.

Der Stellvertreter des Chefs des General�tab

von Hoefer, Felunar�challeutnant,

| DerKamy? um Görz.
_. Aus $ riegspre��equariierwird über die Ereigni��e
am 1, EE imGörzi�chengemeldet:Gegen den Görgzer
Brücken Gegner minde�tenszwei neue Bri
9a de ad O e a dex Dolomitenfront �tanden.Der

Monte Sabotinowurde zweimal,Oslavija einmal und die

Stellungwe�tlichvon Pevma viermal angegriffen, alles ver-

gebens. Sehr �tarkeVor�tößerichteten �ichau gegen die

Podgorahöhenwo der Gegner, wie �{<onöfter, in einige
Gräbeneindringenkonnte, die er vor nächtlichenGegen-
angriffen aber wieder räumen mußte. Wie gewöhnlich,

wurdenvie feindlichen Angriffe dur< Trommelfeuer
Cingeleitet, Gleichzeitig richtete �ichein heftiges Sperrfeuer
LEgen die Räume hinter un�ererFront und den We�tteilvon

À Görz. Starte Angriffe gegen den Raum von Plava unv

den Nordteil ver Hochflächevon Doberdo �olltendenHaupt-
toßunter�tüzen.Bei Plava �elb�thielt un�ereArtillerie mit

rderi�hemFeuer den Angriff nieder. Bei Zagora kam
¿u Nahkämpfen,die no< im Gange �ind.Am Nordteildes Doberdo-Ab�chnittes richiete �ih.der Angriff

 MehrvererBataillone gegen den Monte San Michele.Das

PMMved-Fnfanterie-RegimentNr. 1 {lug ihn : blutig‘ab,
tagen den Naum von San Martino gingen �ünfitalieni�che

tz
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Sn�anterie-Regimentervor. Es kam zum Handgemenge in

un�erenGräben. Was �ichvom Feinde retten konnte, �uchte

Heil in der Flucht. Un�ereStellungen blieben fe�tin un�e-

ren Händen.

Erzherzog Friedrich an der italienizchen Front.
Aus dem K. und K. Kriegspre��equartierwird gemeldet:

Kurz nah �einerRückkehr von Belgrad begab �ichder Felo-
mar�challErzherzog Friedrich auf den �üdwe�tlichenKriegs-
�chauplay.Seit mehr als fünf Monaten bietet un�ere Wacht
au der �üdwe�tlichenGrenze den wütend�tenAngrif�en ‘des

heimtücli�chenFeindes die Stirne und ermöglichte dadurch
die unübertrefflichen Erfolge auf den anderen Kriegs�chau-
plähen. Solcher Art gebührt ihr vas gleiche Verdien�t und
der gleicheAnteil an den Siegeszügen Un�erertief in Fein-
desland eingedrungenen Heere wie die�en�elb�t.Den braven
Truppen an der italieni�chenFront und deren bewährten
Führern �ürdie�eLei�tungen �einehöch�teAnerkennung zu
bezeigen, war neb�tdem Wun�chnach per�önlichemAugen-
�chein‘und einer mündlichen Rück�prachemit ats Stnes Erz=
herzogs. Des Erzherzogs er�terAufenthalt war beim Kom-
mando der Südwe�tfront,bei dem er am 30. Oktoher vers
weilte. Aus dem Munde �eines Bruders, des General-
ober�tenErzherzog Eugen, konnte dex Mar�chall ver-

nehmen, mit. wel<- uner�chütterlicherZuver�ichtder- Feld-
herr und �eineArmeen den weiteren Ereigni��enentgegen=-
ehen. Die folgenden Tage führten den Mar�challeútlang
er Front von der Adria bis zu den Truppen, die in bereits

hochwer�chmeiten-Blö>en den Ein weg - _Kärnteu
�ichern. Von fa�t�ämtliczenhöherenFoumta ên fonnte

lid“der Erzherzog per�önli<hBericht er�tatten“La��enund

zahlreiche in der Re�erve befindliche Truppen _befichtigen.
berall die gleiche Zuver�icht, überall das Gelöbnis fe�ten
Ausharrens troy der verzweifelten An�trengungen des an

Zahl �oüberlegenen Feindes. 5

Von der Wucht die�er An�trëökgungen bekam
der Mar�challein Bild anläßlich �eines Aufenthaltes am

Plateau von Doberdo und auf den Höhen ö�tlichvon
Görz am 29. Oktober, an welchèm Tage eben wieder die
mit der äußer�tenVehemenz geführten Angriffe gegen ‘das

AR und den Brückenkopf von Görz noch- im heftigen
ange waren. Mit den eigenen Augen konnte der Feld-

mar�chall�i<hüberzeugen, wie die Truppen Borovic',
troß der voraufgegangenen heftig n Be�chießungdurch das

Ma��enaufgebotder ge�amtenArtillerie alle Sturm-
angriffe in gewohnter Wei�e abwie�en, keinen
Zoll ihrer Stellungen preisgebend. Die gleich gün�tigen
Eindrücke empfing der Feldmar�chall an dem folgenden
Tagen bei der Armee des Generals Rohr, die im �chnee-
bede>ten Hochgebirge der Kärntner Front �o IS �teht,
wie die�es�elb�t.Der Mar�challkargienicht mit den Worten

�eines aufrichtigen Lobes und �einer Bewunderung gegen-
Über den Kommandanten und Truppen, deren er auch hier
viele be�ichtigte.Mit den wärm�tenWorten �einerAnerken-

nung, voll der be�tenEindrücke verab�chiedete�ichder Erz-
herzog am 1. November telegraphi�<vom Generalober�ten
Erzherzog Eugen und am gleichen Tage erfolgte die Rüldl-

fahrt von Oberdrauburg nah Wien. Am folgenden Tâge
er�tattete der Feldmar�challSeiner Maje�tätdem ober�ten
Kriegsherrn per�önlichBericht über �einehöch�thefriedigen-
den Wahrnehmungen und �eßtedie Weiterrei�e.in fein

uptquartier fort. Die Rück�ichtnahmeauf die anderen

riegs�chaupläze,welche eine längere Abwe�enheitdes Mar-

�challsvom Hauptquartier nicht zwe>mäßiger�cheinenla��en,

ge�tattetdem Erzherzog zu �einemhöch�tenBedauern nicht,
bei die�erGelegenheit auch die waeren Landesverteidiger
von Tirol zu be�uchen.

Venizelos gegen die Regierung.
i

2 Athen, 4. November

Die „Agence Havas“meldet: Bei der Erörterung

der militäri�chenGe�eyesanträge in der Kammer

fam es zu einem Zwi�chenfallzwi�chendem Kriegs-

mini�terund der venizeli�ti�chenMehrheit. Vent-

zelos erklärte,€s �eiden Liberalen unmöglich,die
Regierung zu unter�tüßen. Die Regierung kam bei

ver von Zaimis ge�telltenVertrauensfrage mit 114
gegen 147 Stimmen in die Minverheit. Zaimis

er�uchtedarauf die Kammer, �ichbis zur Bildung

eines neuen Kabinetts zu vertagen.
“

E3

ift ein Zeichen für die politi�cheVerworrenheit, die

im Ata E Und im Parlamentherr�<t,daßeine

Mini�terkri�isdie andere ablö�t.Die Verwirrunghat ihren

Ur�prungin ven Wahlen zur Kammer, die mit einem Sieg

‘�traße6. Vu. Friedland: W. Paßwaßl.
Sthlowau: ir. Golz, S

were ;

E. Jaite, Buchhandlung, Stuhm: F, Albrecht, Thorn: Zu�tus Wallis; „Thorner
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General-Anzeiger
und O�tpreußen,Po�enunddas ö�tlihePommern.

4 Bi�chofswerder: G. O. Hoppenheit.
Gruénauer�<heBuchdr.; Max Rie�enfeld,

‘

SCroue a. Vr.: „

d
Sxrecy�tavt: Ed. Oe�terle,

Kotti: „Konißer Tageblatt“. Lettteuburg: A, Bocf�el. Löbau: „Drewenzpo�t“. Lef�en:
UAßmus, Mariectwwerver: N. Kanter; Nudolf Böhme. Mohrungen:

O�terode: FF. Albre<t; L. Minning.

Vrie�eu: P. Gon�chorowstt. Brombeer
Culmf�ee:Otto Heinrich; A. Pit�ch.

Dir�chaut „Dixc�chauer eitung“.

STEN SIet, „Goßlecsh. Ztg.“

| « Loe�cher.Marienburg:
C. L, Rautenberg. Neidenburg:

o�ett: „Po�.Ztg.“; A. Spiro, Wilhelm=
Ric�enburgt Paul Engel. Ro�en erg:

Soldau: „Gloke“. Straëburgt LU. Fuhrich;
Heitung“: „Die Pre��a“

SOLLE, 13,

Eochenblatt“,
Culin: Þ. Schimazek.

Danzig: W. Meklenburg.
Gollub: Y, Tuchlex.

Pre<lau: G, Wolffcom.
C. Büchner.

Venizelos? endeten. Die�erFreund der Entenie hat einen

großen Anhang im Parlament, der zu ihm hält und hohe Be-

deutung hat, wenn es �ich,wie hier, uÉm innerpoliti�<e
Maßnahmen handelt. Wir glauben nicht, daß die äußere
Politik durch die�eKabinettskri�is beeinflußt wird, da König
und Volk einig �ind,einen Krieg zu vermeiden. Wie die

Regierung, die er�t�eitdem 7. Oktober d. Y. be�teht,cine

Lö�ung aus dem Konflükt finden wird, bleibt abzuwarten.
Wie uns aus Verlin gedrahtet wird, befa��en�ichdie

Morgenblätter bereits mit die�erSache. Nach dem „L.-A.“
i�tna< den Vorgängen der leßten Tage nicht anzunehmen,
daß der König �ichjezt wiederum unter den Willen Veni-
¿elos? béugen wird. Auch das „B. T.“ meint, daß die Kri-
�is keinen �ofortigenUm�chwung der griechi�chenPolitik
bringe. Der „Bör�en-Courier“ �chreibt:„Jetzt heißt es für
König Kon�tantin entweder, wieder einen Ver�uchmit Ve-
nizelos zu machen oder noch einmal dur< Neuwahl an
das Land zu appellieréèn.“ Die „Vo��.Ztg.“ be-
merkt: „Die Mini�terkci�ein Griechenland ift für die a U8-
wärtige Politik nict von Bedeutung. Veni-
zelos habe �ichdie Wiederkehr zur Macht dur die offizielle
Erllärung, daß er den Krieg gegen Bulgarien eröffnen
würde, abge�chnitten,Wahr�cheinlich�ei,daß die neue Re-
gierung die Demobili�ierungdurchführen würde, welche die-
jenigen Venizeli�tenwün�chen,die gegen die _Kricgserflärung
an Bulgarien �eien.“ :

:

R

und

Lein durch all die

Griechenlands Gewaltimassnahmen H

E
| gegen den Vierverband.

Die halbamtliche Sofioter „Kambana“ �c<reibtz
Von berufener Stelle wird erklärt, daß un�ere Arnteen

�iegreichfort�chreiten, Die Lageift vorzüglih, Grie<hen-
land und Rumänien bleiben neutral, Die An-
we�enheitKönig Kon�tantins und des grie<hi�<enGe-
neral�tabes in Saloniki bilden ven er�tenSchritt Griechen-
lands gegen die Ententemächte. Griechenland hat
be�chlo��en,der brutalen Neutralitäts8verleßungdur< die
Ententetruppen ein Ende zu bereiten und, falls es nötig
werden follie, die bereits gelandeten Truppen init Wa f-
fengewalt zu vertreiben,

Gute Bezichungen zwi�chenAthen unv Sofia,
Mit Befriedigung werden in Sofia die Nachrichten aus

Athen aufgenommen, wona< unter den dortigen leitenden
Krei�enwie in der Oeffentlichkeit das immmer anmaßendere
Gehaben der Ententetruppen in Saloniki wach�endenUn-
willen erregt. Man beginne zu befürchten,daß die Englän-
der ähnlich wie in Gibraltar �ichauh in Saloniki dauernd
niederla��enwerden. Die bulgari�ch-griechi�chenBeziehungen
ge�talten�ichzu�ehendsfreund�chaftlicher.Die Regierung hat
be�chlo��en,außer Getreide und Mehl au< Rohprodukte und
�on�tigeBedarfsartikel für die Ausfuhr na< Sriechenland
freizugeben.

Griechenland rü�tetni<t ab,

…
Az E�t“meldet aus Athen: Der griechi�cheKriegsmi-

ni�terdementierte die Nachricht über die Demobili�ierungdex
griechi�chenArmee.

KönigKonstantin und Venizelos.
Die „Bayeri�cheStaatszeitung“ würdigt in einem Ar-

trrel, über�hrieben „König Kon�tantin und Venizelos“,das Verdien�tie. Kon�tantins, in be�onnener ruhiger
Wei�eas von dem Wege�einesMini�tersgetrennt zu haben,

1d �chreibtu. a.: Jm Unter�chiedzu Venizelos hatte der
König frühzeitig einge�ehen,daßGriechenlandvor allem des
inneren Ausbaues und des Friedens bedürfe, ohne �einebe-
rechtigten

An�prüche
auf Mazedonien und Albanien aufzu-geden. Der Wegdazu führtenotwendigerwei�ezu dem Ber=-

�uche,ein be��eres Verhältnis zur Türkei und
zu Bulgarien herzu�tellenund in er�terLinie cine kon-
tinentale E Balkanpolitik zu: treiben. Wenn fidabei ein Gegenjay zu Ftalien und gleichzeitigcine �tarke
Annäherung an O�terreich ergab, ein Abrücen, na-
mentlich �eitAusbruchdie�esKrieges,von den We�tmächten,
�owar das nicht etwa die Folge irgendwelchen deut�chen
Einflu��es,�onderndurchaus nationale grie<i�<eP oli-
t Jmmer wieder �teuerteKönig Kon�tantin�einSchiff«

i „
Klippen und über alle Untiefen hinweg,

und �einkluger Sinn traf �ichin dem Wun�che,die Balkan-
verhältni��e�elb�tändigdur die Balkan�taatenzu ordnen,

-

mit der erprobten Staatsweisheit des Zaren der Bulgaren.
So verdankt Griechenland Fita König und ihm vor allem,
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_ Vei�pielaber wird, �o�cheintes, auh Rumänien den

…_ �tand,Kragujevac zu räumen und daher

“

Mititär-Verdien�tmevaillein Gold verliehen.

(Grohe Beijallaui vielenBänken.)Rame il intexpellierte

daß es �eine�elb�tändigëStellung gewahrt Hak, der Balkan
aber, daß er nicht völlig in Abhängigkeit vom Vierverbandve
geriet und daß eine glücklichereAus�ichtbe�teht,“die natio»

nalen Hof�nungender Griechen wie der Bulgaren im Ein-
ver�tändnis mit der Türkei und den Mittelmächten zu rez

geln. Daß der Weg dabei über die Leiche Serbiens

führt,�tatt,daß friedliche Vereinbarungen erzielt wurden,
i�tniht die Schuld des unglücllichen �erbi�chenVolkes, �on=
dern der �erbi�chenRegierung und des Verrats des Vierver=
bandes, in er�ter Linie Englands. Sriechenlands

Frieden erhalten, und derein�t können die Balkanvölker
hoffentlich dem griechi�henKönige ein Denkmal �etzenals
«N on�tantin, dem Erhalter“.

:

Zweierlei Maft.
/ Die „Nordd. Allg. Ztg.“ �chreibtunter der Ueber�chrift:
» ZiveierleiMaß“: Nach der „Daily News“ ae E
Veniz°los �eiim kriti�hen Moment gefallen, einen Tag nac
dem er erllärt hatte, daß Griechenland �eineVertragsver-
p�lichtungenSerbien gegenüber erfüllen würde, Es hätte ein
neuer Plan aufge�telltwerden mü��en,dex mit der Neutraliz
iat und �ogarmit der Feind�chaftGriechenlands re<uete. —

Die�e lebten Worte verdienen fe�tgenagelt zu werden.
Grey wollte unter allen Um�tänden,au< wenn Griechenland

EW rag, E iE LO as Einmar�chin Salo-
ili beruhien, ausführen und die Neutralität eines klei

Landes ohne jeden Grund verletzen.
Liane

Die französischen Landungstrupyenbesìicat.
Wie die „Köln, Zig.“ aus Sofia meldet, �indna <

�iheren amtli<hen Mitteilungen die franzöfiz
�chenLanvungstruppen jeßt nordö�tlih von Prilep (Süd-
�erbien)von den Bulgaren vernichtend ge�<lagen
und teils zer�prengt,teils gef�angengenomurenworden, Die

franzö�i�chenGefangenen find �hon in Kö�tendil ange-
lomment.

:

Die Eroberung des Kat�chanikpa��es.

_Aus Mona�tir meldet die „Agence Havas“: Die Fa-
milie des ru��i�chenVizekon�uls, die die Ab�ichthatte, die
Stadt zu verla��en,hat die�enPlan aufgegeben. Die Bul-
garen eroberten den berühmten Kat�chanikpaß. Jhr
Vordringen auf der Front von Kalkandelen wurde aber

trovdem aufgehalten. Die Serben haven dort �o�tarkeStel-

lungen, daß �ieeinen Vor�toßin dex Richtung auf Vranje
unternehmen ftonnten. General Mahon be�ichtigte die

engli�chen Truppen. Es i�tintere��ant,den freund�chaft-
lichen Ton und die guten Beziehungen zwi�chenden Trup-
pen der Alliierten fe�tzu�tellen. Die griechi�chenBehörden

-

halten. troy des großen Fremdenzulau�s die Ordnung aufe
recht.

Tauternierte russlsche Kriegsschiïte,
Dex „Pe�terLloy5“ veröffenilißt eine Bukare�ter

Meldung, nah dex die ru��i�chenKriegs�chiffe,die in dem

rumäni�chenHafen Gouja Zuflucht �uchten,na<h der Be-

�<hießungvon Kladovo entwaffnet worden �ind. Die

Matro�en, 860 Mann, find größtenteils nah Kon�tanza über-

führt worden,
L

|

Es handelt �ichbei die�erMeldung um Ueinere Krîieg2-
fahrzeuge und Torpedoboote, die auf der Donau den Serben
Hil�eund Munition zu bringen ver�uchten.Kladvovo und

Wualiegen an der jerbi�ch-rumäni�chenGrenze. Die Jn=-

ternierung der Schiffe bewei�t,daß Rumänien �eineNeutra-

lität vurch�ührt.

Die Beseizung von Rragujevac,
Aus dem Kriegspre��equartier wird gemeldet:

liber die Ereigni��ebei dex Be�ehungvon Kragujevac erhal-
ten 1wwir folgende Dar�tellung: :

Ein ö�terreichi�<h-ungari�chesKorps auf dem linken

Flügel der unter Führungde3 Genevalfeldmar�challsvou
Macken�en nördlich und nordwe�tlich von Kragujevac

vordringenden -Armee Ko eve ß �tand am 30. Oktover im

Raume von Velki, Senj und Derovac mit gleich �tarkenfeind»

lichen Kräften im Kampfe und nahm die Stellungen, aus

denen der Feind flüchtete. Das�elbe Korps �tand im Ver-
folgung des Feindes am 31. Oktober nördlich von der
Straße Kragujevac—Grn. Milanovac mit Nachhuten im

Kampfe. Zu der�elbenZeit nahm ein deut�chesKorps der
Armee Gallw ih die Stellungen nördlichund nordö�tlich
von Kragujevac am Petrovacka-Bach,

“

Die deut�chenTrup

pen vernahmen hier �honam Abend des 31. Oktober �tarke
Detonationen, die verrieten, daß der Feind im Begriffe

Das deni�eBorvs,Vernichtung von Objekten vornahm.
1

}

5

in TenÄngriffsab�chnittdie Stadt lag, �chi>te�icheben

an, in die Stadt, die der Feind verla��enhaite, einzurüden,
als �i<eine Abordnung des Magi�tratsder Stadt bei den.

deut�<enVorpo�ten einfand und, vor den Kommandanten
geführt, die Unterwerfung und friedliche Üher-

gabe der Stadt Kragujevac anmeldete. Wäh-

rend �ihdie�e Ereigni��eauf dem deut�chenTeil der Front
ab�pielten,zog ein Nachrichtendetachementdes vorerwähnten
ö�terreichi�<-ungari�chenKorps, das die Aufgabe Hatte, mit

dem ö�tlichenFlügel an der Stadt vorbei zu mar�chierenund

weiter vorzudringen, am 1. Novenvber zivi�chen7 und 8 Uhr

vormittags uuter dem Kommando des Leutnants Trypka
von der anderen Seite in die Stadt ein und hißteauf der
Ka�erneund auf dem Ar�enal die Fahne der ö�ierreichi�ch-
ungarï�chenArmee.

:

Bulgaren und Türken |

—

Die bulgari�cheTelegraphenagentur meldet: Das Armee-
b�attveröffentlichteinen zwi�chenEnver Paf <a und dem

bulgari�chenGenerali��imus Sc ekow �tattgefundenenDe=

pe�chenwech�el.Enver Pa�chatele raphierte, daß er überaus

glücklich�ei,�eineaufrichtig�ten lü>wün�chedem helden-

mütigen Oberkommandanten der tapferen bulgari�chenArmee

zu den großen Erfolgen aus�prechenzu können. Schekow
ver�ichertein �einemAntworttelegramm, daß das Bewußt�ein
des großen ge�chichtlichenAugenblicks die Seele aller bul-

‘gari�henBürger erfülle und die�esBewußt�ein einen vo 1 [-

�tändigen Sieg bringen werde.
Der Sultan hat dem KönigvonBulgarien dio

_(Drahtmeldun g.)
Paris, 5. November.

Nac Verle�ung der Erklärung in der franzö�i�chen

Kammer begründete Bohanverski eine Juterpellation
über die Maßnahmen, die die Regierung ergreifen wolle,
um das Vertrauen zu ihr wiederherzu�tellen,und forderte,

daß Briand für die Bildung eines Kriegsrates
dex Verbündeten eintrete. Er �precheals Bevollmächtigter

des Landes, wenn er der Regierung zurufe: Handeln Sie!

Eine stürmische Kammertagung,

hung �eigegenwärtig

j �omit no< unwahr�cheinlicher. Was Kriw go

über die Mißbräuche bei der Handhabung der Zen�ur.
Con�tant verlangte energi�he Maßnahmen von der Re-

gierung, damit man Vertrauen zu ihr habe. Renauldel
hofft, daß man zu einem Preßregime gelangen werde, da3
den Zeitungen ge�tattet,dem Lande die Wahrheit zu �as
gen. Er forderte eine be��ereFinanzpolitik und Be�chräns
lung der Verdien�teder Kriegslieferanten. Die Äußerung
des Nedners, er hoffe, daß er weder Annexionen no<
Eroberungen gehen werde, begleiten die Soziali�tenmit

lebhaftem Beifall, die Mehrheit mit Prote�trufen und Zi�chen.
Der Hinweis Renauldels, daß dies die Worte des Mini�ter=
prä�identen�elb�t�eien,rief Wider�pruchim Zentrum Her=
vor. (Nufe: Nein, er �pra<hvon Niederringung des preu=

bi�chenMikitari2mus.) Un�ereSoldaten wollen: den preu-

bi�chenMilitari3mus niederringen, weil �ie hoffen, daß
die�erKrieg der lezte �einwird. (Beifall auf dex äußer�ten
Linken. Prote�tru�eund Zi�chen.) Der ehemalige Unter-

�taats�ekretärMaginot ruft: Kein Soldat im Schühen-
graben hat Renauldek zu �einer Erklärung ermächtigt. So

lange no< gekämpft wird, �ind�olcheWorte unangebracht.
(Anhaltender Beifall. Bravorufe bei der Mehrheit.

“

Zi�chen
auf der äußer�tenLinken.) Vincent (Soziali�t) fordert
Maßnahmen zu einer Be�teuerung der Kriegsverdien�te.
Nachdem Andrieu (Linksvepublikaner) und Piou (Links
aftion) der Regierung ihr Vertrauen ausge�prochenhatten,
nahm das Haus gegen 1 Stimme reine Vertrauens®2-
tages8ordnung an.

Im englischenOberhaute
fragte Sir Edward Cornwall, ob Lloyd George jetzt eine

ausführliche Erklärung über die Fort�chrittein
"

der Her-
�tellungau83reichender Munition für England und

�eineAlliierten machen könne. Lloyd George antwortete,
er hoffe bald eine Erklärung abgeben zu können. Sir John
Simon �agteauf eine Anfrage, die Zahl der nicht inte r-

nierten Deut�chen im Bezirk London beträgt 5477
Männer und 5252 Frauen.

Lord St, Davids (liv,) �agte: Die frühere Regierung
hat Fehler gemacht, aber den Kriegmit großer Ener-
gie geführt. Soitdem die Koalitionsregierung bes

�tehe,�eikeine be�ondereEnergie der Negierung bemerkbar
gewe�en. England befinde �ichjeßt in einer �chick�al3�chiweren
Kri�is, Lord Willoughby de Broke richtete einen

�charfen Angriff gegen Asquith. Seine Rede

habe nichts getaugt. Wenn die Ru��enwährend ves Krieges
einen Großfür�tenhätten loswerden können, könne man auch
As83quith loswerden. Es wäre �{limm, wenn man

unter den 1200 Parlamentsmitgliedern nit einen Nachfolz
ger finden fönne. Lord Morley bedauerte die per�önlichen
Angriffe auf Asquith, �agteaber, daß dex Vorredner im
Grunde recht habe. Er bemängelte die Art, wie die Zen�ur
arbeite. Die Zen�ur verfäl�che direkt gewi��e
Nachrichten, z. B. amtliché Berliner Berichte.
Morley erklärie,wenn das Unternehmen an den DarDda-
nellen unglüCli<hverlaufe, werde das Parlament eine
Unter�uchungverlangen. Lord Crewe �uchtein einex län-

geren Rede die Regierung zu verteidigen. Der Lordkanzler
�agte; Als i< das Preßbüro leitete, war die Schwierigkeit
ivegen der amilichen deut�chenBerichte akut. Jh gab die

deut�chenBerichte frei, vorausge�eÿt,daß �ienicht Dinge ents

hielten, von denen wir begründeter Wei�eannahmen, daß
�ieunrichtig �eien. Es wäre Wahn�inn,im Kriege gegen uns

öffentlichten,um un�ereauswärtigen Beziehungen zu �tören,
Der Lordtanzler �{loß,daß die Preß�reiheitinfolge der An-

griffe auf die Regierung einge�chränktwerden müßte. Lord

Bryce �agte,die Unzufriedenheit mit vem Preßbüro�eidaher
ent�tanden,daß die Zen�ur�eit16 Monaten und in den De-
batten wenig gelernt habe, Die Debarte wurde darauf vexs-

tagt. lA:

A
|

__ Ueber dle russlsche Ministerkrisls
berichtet die „Vo��.Ztg.“ aus Stockholm u, a. folgende3:
Reuters Telegramm aus Petersburg über bevor�tehendeVera
änderungeù innerhalb des ru��i�chenMini�teriums i�tmir

Vor�ichtaufzunehmen. Fe�t�tehen dürfte lediglich
S�a�onows Rüdctritt

As auch die�er wird
von ver „Agenzia Ste�ani“ dementiert. Die
Red.) Was die angebliche Kanzler�chaft Goremys=
kins anbelangt, �ohat man es hier ledigli<nit einem

�chonöfters aufgetauchten Gerücht zu tun, hr i�tnur,

daß der Zar geneigt i�t,Goremykin eine dv
gris Aus -

zeichnung zu verleihen, Der Zar �ollbereits E nah
der Auflö�ung der Duma Goremykin den Grafentitel
angetragen haven. Goremykin lehnte dies jedochmit der Bea

gründung ab, die�edeut�<hklingende Standeserhös
i unangebracht. Den eig weir aber

verleiht der Zar nicht gern. “Sowohl in der hohen Büros
lratie als in Krei�en der Duma wird die Ernennung Gos

remykins zum Kanzler für unwahr�cheinlicherklärt. Dagegen
i�tnicht ausge�chlo��en,daß Goremytkin unter Beibehaltung
des Mini�terprä�idiums au< das Portefeuilledes Aus-
MA

ELE übernehmen wird, was — dies �eihier he-

�ondersbetont — namentli< in London gern ge�ehen
würde. Reuters Meldung von der Uebernahme des Mis
ni�terprä�idiumsvur< C hwo�tow i�tnicht nur keine Tat-
�ache,�ondern au< höch�tunwahr�cheinlich.Chwo�towgalt
allerdings als politi�chèrSchützling Goremykins,allein in der

jüng�tenSizung des Mini�terrats, als Chwo�towein eigenes
Projekt in der Flüchtlings- und Teuerungsfrage vorbracte

¿u Wortgefechten gekommen �ein,die auf ein inneres Zer»
wür�niszwi�chenden beiden �chließenla��en.Daß Goremykin
für den unwahr�cheinlihen Fall, daß er Kanzler würde, ju�t
Chwo�tow mit dem Mini�terprä�idiumbetrauen könnte, i�t

; riwo�hein an-

belangt, �ohat er, was er�tjet betannt wird, �ofort,�hon
nach der jüng�ten Vertagung der Duma, die zweifellos g

e

=

gen �einen Willen ge�chehen i�t,den Zaren in allerdings
unoffizieller Form um �einen Ab�\<iedgebeten. Damals
hat ihm aber der Zar wörtli<h geantwortet: „Verla��enSie

mich.niht!“ Aber in eingeweihten Petersburger Krei�en
weiß man re<t wohl, daß �eit Wochen�elb�tin Mini�ter-
rats�ißungen Goremykin kein Wort an Kriwo�heingerichtet
und in intimen Krei�enKriwo�heinhöhnend „mein Thron-
folger“ nennt. (Es fragt �ichnun, wer bei dex Ent�cheidung
über Kriwo�heins Mini�terleben der �tärk�te�einwird; der
“Dar oder Goremykin. Das eine . dürfie - jedenfalls fe�t
�tehen:Goremykin hat es ver�tanden,�ich-beim Zaxen als
völligunentbehrlid einzuicnneicew

gerichtete Nachrichten zu verbreiten, die die Deut�chenvera
|

und hivig verteidigte, �oiles zwi�chenihm und Goremykin
|

Der Untergang des „Triumph“ =
SS an den Dardauellen.

___

Der biZherige offizielle Berichter�tatterbei den engli
[chen Truppen an ven Darvanellen, A�hmed Bart-#5
lett, gibi eine intere��anteBe�chreibung der Ankunft der“
Deut�chenUnter�eevoote und über die Vernichtung des engli-*
�chenDreadnoughts „Triumph“.Jn dem Bericht, den die"
„Frankf.Ztg.“ veröfjentlicht, heißt es u. a.: /

Eintwandfrei wurde am 22. Mai die Gegenwart!
von U2Booten nachgewie�en.Während die�er Zeit
wohnie ich auf dem Schlacht�chiff„Swi�t�ure“,dem Flagg"
iff des Vizeadmirals' Nicol�on.Um 1 Uhr 30 Min. nach-*
mittags wurde das Peri�kop eines Unter�eebootes von einen |
Torpedoboots3zer�törerund eben�o von dem Schlacht�chif�F

es George“ aus ge�ichtet.Wie mit einem Zauvber-
�chlagebegann jedes Schlacht�chiffund jedes Transport�chiffL
�ofort�eineAnker aufzuholen und mit Volldampf davon-"
zufahren. Jn die�erNacht wurden alle Schiffe, deren Ge-"
genwart an der Kü�teniht unbedingt nötig war, beordert, ?
nach den ver�chieden�tenPunkten zu ihrer eigenen Sicherheit"
ih Pitweggubeeben.

:

|

ie er�te Wirkungdie�erU-Bootdrohung zeigte �iham F
folgenden Morgen, als das Schlacht�chiff„Albion“ umF
4 Uhr an der Kü�te�üdlichvon Kaba-Tepe in einen örtlichen 7
Nebel geriet. Sobald es wieder hell wurde, eröffneten die |

türki�chenFeldbatterien ein fur<tbares Feuer auff
das Schiff. Sie konnten aber ihre �chwerenGe�chützenicht in F

Aktion bringen. Die „Albion“ war über 200mal dur<F.
Granaten und Schrapnells getroffen worden, aber das
hatte leine große Wirkung auf ihren �tarkenPanzer. Der È

Verlu�tan Mann�chaftwar ebenfalls gering. Um 8 Uhr |

morgens des 25. Mai wurden in größter Eile die beiden *

Vierzehnpfünder der „Swi�t�ure“ in ra�cher Folge |

auf da3 Peri�kopeines Unter�eebootesabgefeuert, das bei
un�eremHafen nur in einer Entfernung von 300 Yards ex-F
�chienenwar. Es bleibt Geheimnis, warum das U-Boot Fk

Teinen Torpedo ab�choß,da es nicht nur un�er Schiff als |

Ziel hatte, �ondernauh die „Maje�tic“und den dicht dabei }

liegenden „Agamemnon“, Man glaubt, daß das Unter�ee-|
boot ver�uchte,in die Dardanellen einzudringen und daß es f

blindlings zwi�chendie Schiffe geriet und dur< un�ere
Ge�chüßein Ab�tandgehalten wurde, bevor es irgend einf
Ziel �uchenkonnte. Es ging au< das Gerücht, daß ein an-*
deres U-Boot bei der Rabbit-In�el ge�ehenworden �ei,�o

aufhielten. i

Wir waren gerade beim Früh�tückauf der „Swift�ure“,F
als ein Si nalmatro�eeintrai und dem KoumandantenF
�agte: „Jch bitte um Ent�chuldigung,Six, der „Trium p h“F
hat Schlag�eite!“ Die�e Nachricht kam wie ein Blitz
�trahlund jeder eilte auf Dek. Hier �ahman, daß derF
„Triumph“ bereits �tarkSchlag�eitehatte; es war klar, haß
das Schiff in wenigen Minuten untergehen würde, Eil
Trawler und ein Torpedojäger lagen dicht beim „Triumph“
und die�ebeiden Schiffe eilten ihm zu Hilfe, um die Manu

�chaftenaufzufi�chen. Man konnte �ehen,wie die�ezu heiven
Seiten des Schiffes ins Wa��er�prangen. Der Admiral walk
mit den anderen Offizieren auf Dek gegangen, und alle �tas
den in �{<weigenderGruppe hinter ihrem Chef. WährenF
7 Minuten betrachteten die Leute an Dex den Todeskamp}k
unter ab�olutem Still�chweigen, dann plöuli*ß �chiendef
Triumph“ müde des hoffnungslo�en Kampfes gegen die�s

bei eegelro��enwatvredieer fh Hdl umn, na
die rote Kiel�elte�i<tbar blieb. Miret Nag
halben Stunde betrachteten wir noh den aufwärtstreiben#
den Kiel und dann machte der „Triumph“ den lezten Sprung
und ver�chwandunter Wolïen von Dampf. Dex „TriumphF.
i�tuntergegangen“, bemerkte der Admiral, indem ex lang�ant

PinFernxohx hinunter�chraubie,�ichumdrehte und nac
einer Kabine ging. i

:

E

Eintracht zwischen Türken und Arabern,

Die Abordnung. von Schrifi�tellern,Rechtsgelehriet
und Gei�tlichenaus Syrien i�t von ihrem Be�uch an -del
Dardanellenfront zurückgekehrt,wo �ieaus eigener
An�chauungfe�t�tellenkounien, wie unendlich lein troy trer
�eitneun Monaten erlittenen enormen Verlu�tedas Gebiet
i�t,auf dem �ichdie Engländer noch halten können. Alle Mit
lieder der Aborvnun hoven die in der Ge�chichteeinzig

+. �tehende Tapferkeit ver türki�chen Trup
pen hervor und gaben ihrer Anerkennung für ihre Lei“

�tungenlebhaften Ausdru>. Sie erklärten, daß�ie,nah der
Rückkehr in ihre Heimat, es �ichangelegen �einla��en.wer

"den, ihren Landsleuten die empfangenen Eindrücke zu [hilA
dern und dadurch alle Zweifel, wenn es �olchenoh gebe®
�ollte,zu zer�treuen. Zu Ehren der Abordnung veran�tal“
tete die türki�chePre��eunter dem Vor�iß des Direktors ve
Pre��ebureausHilmet Bey ein Bankett, bei dem Redet
in türki�cherund in arabi�cherSprache MOE _wurven

Sämtliche Redner hoben den Wert der brüderlichen E i n
heit zwi�hen Türken und Arabern hervor, van
welcher die gerettete Türkei und der gerettete , Jslam ein
neues Leben beginnen und �ih einer glänzenden
Zukunft erfreuen werden. Die Redner erinnerten au<)
daran, daß gerade in Syrien gelegentlih des �einerzeitige!
Be�uchesKai�er Wilhelms die er�ten Grund
‘pfeiler der Freund�chaft und des Bündni��eszwi

�chendet Türkei und Deut�chlandgelegt worden �eien. Der

ehemalige türfki MeGe�andte in Athen Mukhtiar Bey betonte

Die Notwendigkeiteines brüderlihen Verhältni��eszwi�chen
Türken und Arabern und �ührteals Bei�piel Ö�terreich“
Ungarn an, wo �oviele Volks�tämmein vollkommener Ein
tracht mit einander leben, dank welcher Ö�terreih-Ungar!
‘in dem jebßigenKriege �iegreich�ei. Ein anderer Nedner ver
wies auf Artikel franzö�i�<herBlätter, in denen die Furch!
zum Ausdru> kam, es könnte ge�<hehen,daß infolge dek
direkten Verbindung der Türkei mit den Zentralmächte#
türki�che Truppen an der We�tfront kämpfen, |

AFYöchsetyreisefür Milch FJ

und $chweinefleis<-
In der Sizung des Bundesrates am Donner3tag g

langten zur Annahme der Entwurf einer Verordnung zu!
Regelung der Milchprei�e und des Mil
verbrauc<s, der Entwurf einer Verordnung zur Reg®
lung der Prei�e für Schlacht�hweine un?
Schweineflei�ch, eine Neufa��ungdes Ab�chnitts7
(Ver�orgungs-Regelung)der Verordnung vom 25. Sept

|
ver 1915, die Vorlage betreffend Vor�chriften über dk

Ein�chränkung der Arbeitszeit in Spinnereien, - Webl
reien u�w.,der Eniwurf einer

LEL
Heir. Ausnahu

rre verPraZA

LE
mit in England adge�tempe

eripapieren und
der Entwuxi einer Veroxduung über

Verjähxungsiriik, 4 us
Pag

i

Mis Af > TL

daß al�o zwei U-YVoote �i<hin un�ererNachhar�chaftF

R
M265
M

220
ad
E
pè
ILS
ILT
©

SDA,
aes
DUE
De
E

E
E
H
LE
A

E

E
R
Ta
LDE

0"

al

VAI



ALLEE
ELL
TE
A

Tt
A

LE,

e
R,
PO

E

BR

BNE

;
4

V
4

für Schlacht�chweine

E
ZES
a

LS

E
EL
EL
SIE
AE

E

EN

EL,

_Sc<hweineflei�<

Her�tellenzu la��en,

R ú

-

‘Na der neuen Verordnung über dko
E

Milchprei�eund den Milchverbrauch
�inddie Gemeinden berechtigt, Höch�tprei�e für Mil
beim Verkaufe dur< den Erzeuger, (eie im Groß- vas
Kleinhandel mee Gemeinden mit mehr als 10 009
Einwohnern �indzur Fe�t�ezungvon

en im Kleins
Handel verpflichtet worden, Für die Fe�t�ezungi�tdie ZU=

immung der Landeszentralbehördenötig. Der Neichsanza
er fann allgemeine Anordnungen über die oberen Grenzen

ef ee pungentreffen. Den Gemeinden if ferner die
[P�lichtauferlegt worden, die nötige Milch für die Ve r-

Karana von Kindern, Kranken und �tillen-
Den Müttern �icherzu�tellen. Sie können das
Durch Einrichtung eigener Verkaufs�tellen,dur< Verein-
barung mit Landwirten und Milchhändlern,durc) Ausgabe

on Bezugsberehtigungen (Milchkarten), dur< Regelung des
Milchverkaufs zu be�timmtenStunden oder �on�tin A

ter Wei�etun, Le

Durchdie Verordnung über die Regelung der Prei�efür
_Schlacht�chweineund Schweineflei�ch

Hat der Bundesrat eee Rei�eauf n Hauptmärkten
i

i

Und etnen Höch�tzu�chlagfil
Schiveineflei�hund fri�chesFett bei der Abgabei 228
¡Verbraucher�e�tgelegt.Die Höch�iprei�efür Schlacht�chweine
Vetragen danach für Berlin auf 50 Kilogramm Lebendge=wicht bei Schweinen im Lebendgewicht unter 60 Kilogramm
¿70Mk, von 60 bis 80 Kilogramm 85 Mk, von 80 bis 100°
Kilogramm 100 Mk., bei Sauen 95 Mk; bei Schweinen mit
hö erem Schlachtgewicht i�teine ent�prechend€ r-
höhte Staffelung der Prei�e vorge�ehen, um
durch die zunehmende Spannung
i<hweines zu begün�tigen,

Für die Bezirke Bromberg, Po�en,Danzig
�indmit Wirkung vom 12, November die Höch�t-
prei�e für 50 Kilogramm Lebendgewicht folgen
dermaßenfe�tge�eyt: :

|

Schweins von 80—100 kg , « » + 90 Mark -

SOWeins von 60—_80 kg « « «4 79
_Schweine unter GW. kg... , 60,

UE aa D
- Der Höch�tprets für das Pfund fri�czen

es wird in Berlin 1,40 Mk,, füx das
Pfund fri�chenFettes 1,80 Mk. betragen, Da der Céflachte
�chweinepreisna< dem Lebendgewicht be�timmt werben
mußte, 0 dürfen jezt Schweine im allgemeinen nux na<
Lebendgewichtgehandelt werden. Es �indweiterhin Be-
�timmungengetroffen, die den Behörden das Recht geben,
den Marli und die Zufuhr fri�chenSchweineflei�chesvon
außerhalbzu regeln �owiedie vorhandenen Schweinehbe=
�tändeAn!gie Schlächter zu verteilen. Endlich ift den Gea
meinden Î Necht gegeben, die Ueberla��ungnah Markt
{luß unverkäuflichbleibender Schweine zu einem 5 Mark
niedrigeren Prei�eals dem Höch�tprei�ezu verlangen.

|

Schließlich hat der Bundesrat �eineVerordnung vom
95, September 1915 über

!

Preis2prlifungsftellen und Ver�orgung8regelung,
& vele �iedie Ver�orgung3regelungbetrifft, erheblich erwei
tert. Währenddie bisherige Fa��ungden Behörden und

Gemeinden Be�ugni��ezur Einwirkung nur gegenüber dem
Handel und dem Gewerbe gab, �tehtihnen die�eEinwirkung
nunmehr au< auf Erzeuger und Her�teller des
notiwendigen Lebensbedarfs —

z, B. Molkereien
= zu. Weiterhin gibt die Verordnung den einzelnen Rez
gierungen die Möglichkeit, Erzeuger. und Her�teller �owie
Händler zwang8wei�e zu Ver�or
zu�chließen.Danach könnenbei

y

größeren Gebieis zur Milh- und Flei�hver�orgung,Mol=
tereien zur Butterver�orgungeiner Groß�tadt,Händler zur

Kartoffelver�orgungeines Fndu�triegebietszu�ammenges-

[c<lo��enwerden.

Deutshes Reich,
: firitt des Admirals v, Capelle, Es wird

Be len, daß der Admiral �eit längerer Zeit

ge�undheitlichleidend gewe�eni�tund �ihzu �einerSeholung
nah Baden-Baden begeben hatte. Der Kai�er ver ehihmbei �einer Verab�chiedungde

Roten Adlerorden 1. Kla��
mit nd Schwertern. :

E cia
Die Aus�{<müd>ungs-_@ ift für den Reichêtag.

tommi��lenFesRelchatageshielt eine Sigung ab. EsEEbezüglichder Zn�chriftfür das Reichstagsge RUEel[riftzunäch�tCOR in Antiqua-, Fraktur- und Unzia

i

ie ausM riedensziele der Zentrumspartel. W

Frankfurt2 8 OSADO¿a hat der Reichsaus| Vuhtus
entrumspartei gelegentli< �einerTagung folgenden

Fleiß
gefaßt:Die Weltaugabe, die der Tüchtigkeitunddem

LLès deut�henVolkes ge�eßti�t, fordert volle Zea"freiheit �einer�chaffendenKräfte in der Heimat, auf
fürfreien Meere und über See. Die äußeren Bedingungen

Etine gedeihliheEntwidelung des deut�chenVolkes [ind,
e

Erfahrungen des Weltkrieges klar gezeigt haben, LeserhöhteSicherheit gegen die militäri�chenund wirt�chaftlGenVernichtunspläne der Feinde. Die furchtbaren Opfer, Drsder Krie “Un�eremVolke auferlegt, rujen na< einem ver

�tärkten<uy un�eresLandes im O�tenund We�ten,der den

Feindenverleidet, uns wieder von neuem zu überfallen,
ZU

die�ererhofften Sicherheitun�eresReiches muß eine ole
du der uns verbündetenStaaten treten, Neben dem <uß
oer äußerenGüter erhoffen wir aber zur Begründung des
guildes un�eresteuren Vaterlandes no< ‘die �org�ame
Vilege der �ittlih religiö�en Vo lfkskräfte, weil �ie
die Ur�ache‘der wahren Größe Deut�chlandsund das Mittel
IöttlicherFührunzu all den. be�onderenErfolgen deut�cher

Großtaten�ind as Deut�hlandsFür�tenund Bürger, Heer
Und Flotte die Männer au dem Swlachtfeld und im

Shügengraßn, die auf den Kr egslifenUnd über See und
jn derLuf

:
wie die

Mä und Frauen in der Arbeit

delel�tethaben, erfüllt uns mit dem Gefühl unaus-
‘Dantes

undder frohen Zuver�iht,daß es mitrö�li :
j 4ottesGes ER werde, den End�iegzu erringen für

Deut�chlandsWohlund Ehre,
* :

der Altersgrenze bei der Alters-

feineHorabeds der Ae fur Neitover�iierunge:
hat der Bundesrat für die DIOS EI

EE Tagung

2s Reichstagesdiejem HegéleidenPe E etersgrenze gur erneuten De
¿e

Al ¡E
hand, :

fim die Frage, ob die Altersgrenze des
70, PL HSVer�i crtenfür den Bezug der Älters-

rente auf das 65, Lebensjahr EEE Mara LOT Mer

Pundesrathat be�chlo��en,eineHerablezungpe tigresn den Ne
|

e:

etyEIA L
y

Lrrab�ezungder Altersgrenze würde,wie

in einer ver�ierungsteni�<henDenk�chriftnaßgewie�en
wird, eine Erhöhung der Beiträge zur nvaliden- und
interbliebenen-Ver�icherungnotwendigmahen und eine

a�tung' des Reiches mit <einem Reichszu�hußzur (Folge
_ Beides kann im

Snerbänden zu�ammen-
teléwei�eLandwirte eines

die Aufzucht des Fett-

fonders empfohlen war.

berit
Truppe
wird 0

�tiegen; À

Schwere Verlu�teder Nu��en.
Großes Hauptquartier, 5, November 1915;

We�tlicher Kriegs�hauplatz, 2
:

Der von den Franzo�en no<h be�este kiecine Mir
tog nordö�tlih von Le Mesnil (vgl. Tages3-

26. Oftover) warde heute na<t ge�äubert.
( ( /TTiilzmtenGrate nördlich von Ma��igeswurde blutig abgewic�en,am O�tendedes Grabens

< mit Handgranaten gekämpft. Die Zahi der Gefangenen ift auf 3 Df�iziere, 90 Mann ge:
8 Ma�chineugewehre, 12 kleine Minenwerfer wurden erbeutet.

Ein Gegenangriff gegen den von un�eren

ha haben, geht hervor, daß

ngabe i�tglatt erfunden.

Angri Fort�chritte, -

er engli�<he Dberbefehlêhaber ‘Feldmar�chall Fr en< hat in einem amtlihen Telegramma peaUelititen vou 7 deut�chen Bataillonen, die an den Kämpfen bei Loos teil:
ihre Verlu�te unge�ähx 80 Prozent ihrer Stärke vetragen.“ Die�e

i Oeftliher Kriegs�{@auplagz.
Heeresgruppe des Genteralfeiomar�<alls von Hindenburg.

Dhne Rück�ichtauf ihre ganz außergewöhnli<h hohen Verlu�te haben die Nu��en ihre
vergebtichen Angriffe zwi�henSwenten- und Fl�en�ee�owie bei Gateni fortge�est.
brachen wiederum 4 �tarte Augrif�e vor un�eren Stellungen zu�ammen,

Heoeresgruppe des Generalfeldmar�halls Prinzen Leopold vou Bayern.
Es hat �ichui<ts von Vedeutung ercignet, j

Heeresgruppe des Generals vou Lin�ingen.
Nordwe�tlich von Cha rtorysk wurden die Ru��ennach cinem kurzen Vor�toß über Kos:

ciu<huowka auf Woleze> wieder in ihre Stellungen zurü>zeworfen.

Bei Gateni

De�tli< vou Radka machte un�er

Megzrfacze ru��i�heGegen�tößenördli<h von Komagrow wurden abge�hlagen.

fangene in uu�exe Hand,

Morawa beider�eitsKraljevs erreicht,
Dftlich der

Godacica—Santarovac zurü>geworfen, auc die

E =

Aus demAusland;
Vereinigte Staaten,

Das Frauen�timmre<tin Amerika abgelehnt. Bei den
Staatswahlen, die teilwei�emit einer Äb�tümmungüber
vorge�chlageneVerfa��ungsänderungenverbunden waren, ers
litt das Foauen�timmrechteine ent�chiedeneNiederlage. Der
Staat Neuyork verwarf es mit einer Majorität von 220 000
Stimmen, Ma��achu�ettsmit einer �olchenvon 110 000, Penns-
�ylvaniavon 150 000 Stimmen. Die Niederlage i�tum jo
bemerkenswerter, als eine äußer�tlebhafte Agitation für das
Frauen�timmreht vorhergegangen war. — Das zweite in-
tere��anteErgebnis i�t, Prä�ident Wil�ons Anhän-

er überall ent�chieden ge�chlagen wurden,

¿ehr auffällig tritt dies in einem Kongreß-Wahllreis im
Staate Neuyork hervor, wo der Kandidat von Wilfon

Hier haben die deut�chen
ähler den Aus�chlag gegen Wil�on gegeben,

und die Mehrheit von 6000 Stimmen,die �einFreund früher
gehabthatte, in eine Minderheit umgewandelt,

H
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NEND
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Aus der Provinz.
Graudenz, °. November.

‘= Vout der Weich�el, Der Strom i�t vom 4, bis |
zum 5. November bei Thorn von 0,64 ‘auf 0,66 Meter
über Null ge�tiegen.Der Wa��er�tandbetrug heute bei

Plo> 0,77, Fordon 0,43, Tulm 0,42, Graudenz 0,59
(4. November 0,53), Kurzebra> 0,92, Pie>el 0,70, Dir�chau

1,16, Einlage 2,30, Schiewenhor�t2,60, Marienburg 0,12

über, Wolfsdorj 0,18 unter und Anwachs 09,98 Meter

über Null,
:

Ebis eri<ht in Graudenz. Unter der Anklage
Mei reida,reelsLEEigentümer Otto Rahn, und de��en
Ehefrau Wilhelmine R. geb. Buchholz aus Warlubien RTdie Ge�chworenen. Der Ere nungstens legt ihnen Ga
La�t,am 31. Juli 1914 zu Neuen

8 einen. ihnen. e elegten Eid, der Ehemann wi��entlich,"die Chefrau 4
Fahrlä��tgkeitfal�chge�chworenzu haben. “Auf Grund 4s
Beweisaufnahmen ver neinten die Ga�con enSchuldfrage, worauf die Angeklagten freige�{�pr09
wurden.

Í

es i Kreuz 1. Kla��e wurde verliehen:

Saida weGroßenGeneral�tabeBul e, Güttland cp
Dir�chau); Offizier-Stellv, Heinrih Tolksdor f, Peter

hagen b, Tiegenhof,In�.-Regt,128 und UnteroffizierFrans
Ja�chinski, Gr,Ottern, Kr. Rö��el,Das Ei�erne Kreuz

>, Kla��e erhielten:Feldwebel-Leutn.Chri�tophArnd
Danzig;Unteroffizier Sr oka, Jo�ephBun > und JohannBun, �ämtlichaus Zellgo�chim Krei�ePr-Stargarnn
Unterof�z.Karl und u�tay

Kre ll, Neuhöfer�elde(Chri�t
bura)z Ünteroffz.G, Zilian, Marienau, Pion.-Bat, 17

Kgl, Sör�terMüller, Neuhof; Ge�r.Ma lu >, Siegfrieds-atve; GefKlangwart aus Gr, Schwaraunen Un

ru

#2

*

,

Gefreiter Bruno Graff, Ohra,
i+ Marienwerder, 5. November. Zum dritten Pfarrer

: n den
an der hie�igenDomgemeinde an�telledes A etretenen Dompredigers Grunau

)

Eraes görper�chaftenPfarrer N i > la 8 aus Wilhelms5-
:

bei Plutowo im Krei�e Culm gewählt worden. DieAmtseinführungkann er�tzum neuen Jahre erfolgen. Bis

Me wirlen an der Domgemeinde nur zwei Gei�tliche,denen
eN4 Miiverwaltung der erledigten Pfarr�tellen11 Sé6do

linen und Garn�eeobliegt. |

b. Allen�tein,5. November. Wegen Landesverrats zu

10 JahrenZuchthausverurteilt. Vor dem Kriegszu�tands-
grid lein oreenmetsBertin wegen0 ,PLIS e erantivorten. Während des zweimaligenLandesverratis zu x |

:

;

€ Sdorren hat die Angeklagie den
Ginfalls der Ru��en11 N deut�ch

wiede usfun�tüber Bewegungen der deut�chenSEE E
ihnen mehrere Dorfbewohner,gegen

u, —

ärtigen Zeitpunkt nicht

|

Truppen gegeben und

eS | die
lie

einen Hab hegte

fehlte,

|LEL 4

Bei den Truppen des Generals Grafen von Bothmer führte un�erAngriff gegen die
no< einten Tel von Siemikowce halteuden Ru��enzum Erfolg. Abermals �ielen über 2090 Ge-

Balkan-Kriegs�chauplaßz,
Im Moravica- Tal wurden die Höhen bei Arilje in Be�ißgetoutmen. Südlih von

‘Cacak i�tder Kamm der Felica planina über�chritten. Beider�eits des Kotleait-Berglandes haben
un�ere Truppen den Feind geworfen und in der Verfolgung das Nordu�er der we�tlihen (Golijska-)

Sie nahmen 1200 Serben gefangen. Á

Gruza hat die Armee des Generals von Gallwigt den Feind über die Linie
¿

Y Höhe füdlih des Lugamir ge�türmt und im Morawg-
tale die Orte Cuprija Tre�ujeoica uno Paracia genommen. 1500 Gefangene wurden eingebracht. >

Dberf�te Heeresleitung, (W. T. B.)

etzte Nachrichten.
Torpediert.

*
London, 5. November. „Aoyds*" meldet au

Middlesborough, daß der engli�heDampfer „Friargate“ v ers
jenêt worden i�t, 5 Mann der Be�azung�indgelandet.

Deut�chlandals Geldgeber ver Türkei,
* Konftantinopel, 5. November. Das Amts3blatt

veröffentlicht die von der Kammer angenommenen Ge�ete,
durch die die Regierung ermächtigtwird, mit der deut chen
Regierung ein Abkommen betreffend einen Vor�chuß
von 6 Millionen Pfund zu �chließen,der von der. deut�chen.
Regieru gewä E rt wird, und durch die ferner der Fis
nanzminijter zur Aus8gabe von Ka��en�cheinen im
Betrage von 6 Millionen Pfund ‘ermächtigt wird, deren
Gegenwert voll�tändig in Schabß�cheinen der deuts
�chen Regierung hinterlegt i�t,die der Verwaltung
‘der osmani�chen Staats�chuld übergeben worden �ind. Dies
Ka��en�cheinewerden Zwangskurs haben und in Kons
�tantinop-elein Fahr nah Ab�chlußdes Friedens rüc>zah
�ein.

y

RNumänien wahrt die Neutralität.
* Bukare �,5. November. (Meldung des Wiener k.

und k, Telegraphen-Korre�pondenzbüros.) Halbamtlich wird
gemeldet: Infolge der Be�etzungdes �erbi�chenDonauufers
durch deut�cheund ö�terreichi�cheTruppen haben die rumä-

ni�chenBehörden die notwendigen Maßregeln ergriffen, um

die mit Waffen und Munition für Serbien beladenen unter

ru��i�cherFlagge fahrenden Schiffe in rumäni�<e
Häfen zu bringen und zu entwaffnen, wenn �ie
�ichin die rumäni�chenGewä��ergeflüchtet haben. y

Handelsteil,
Getretkde-Zufuhr per Bahn.

Dänzka, 5. November, Zuländi�<55 Tonnen: Ger�te —

Roagen 107 Weizen 46, |

, 5, November. Zufuhr: Zuländi�h 11 Tonnen:
GR ETues 8, Sales2, Mais 1, Kleie 2, Ver�chiedenes2,

Berlin, 5. Novbr. Prov.- 1. Fondsbör�e. (Wolffs Bur.)
linec Vör�e. Unter dem Einfluß der Mini�terkri�is

in GrieweniandUnsder Preisunterbietungen am Stabei�en-
markt hielt bei fa�tlu�tlo�emVerkehr die �<hwächereHaltung
an, Doch �tandenüberwiegendlei<hten Preisrüdgängen auh
eben�ol<heErhöhungen gegenüber. :

Getreideberi<t, Bei geringer Beteiligung war der
Verkehr am Produktenmarkt �ehr�till,da jedwede Anregung

Um�ätzekamen kaum zu�tande. as Angebot von

Kartoffeln war etwas kleiner. Kleie war ni<t am Markt.
Mais bekundete- bei �teigendenPrei�en fe�teTendenz. J

übrigen waren die Prei�eunverändert. Das Wetter i�ttrübe,

Chicago 5. 11: Weizen, per Dezbr. 1051/4 Fe�t.
i

Neuyork 5, 11,: Weizen, per Dezbr. 108%, Fe�t,
x
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Mitteilung des öffentlichen Wekterdien�tes.
Dien�t�telleBromberg. ,

Vorans�ichtliGze Witterung in den Regierung3bezirken
Marienwerder und Bromberg für Sonnabend, den |
6, November 1916: Wolkig, kälter, einzelne Schnee�chauer.

Wetter-Ausfichten.
Nah Berichtender Deut�chenSeewarte in Hamburg.

bend, den 6, November: Wenig verändert, um

aa, ba Sountag, den 7,; Wolkig,etwas �ounig,
nachts falt. — Moutag, deu 8,: Milde, mei�tbede>t, vielfa<
Nieder�chlag.

Nieder�chlägemorgens 7 Uhr geme��en.
 4,/1L—5./1L mm | 3,/11,—4./11,

GLARE ad e Sq 37,7| Thorn Il « « «4
<

—_— Konibß TEC. E ‘C

. —Mewe, « « e « ea

i LCL II E Ci u

Kr. Tuchel — Gernebnen-SaalfeldOp.
—-TIMarienburg .. . _.

Zappeydows bei

d
Gr Schönwalde2
Pr.-Stargard . .

Neufahrwa��er

RE pria :r.-No�ainen/Kröxeng, „.

Hoheutirh Wyr, ZIP <2 v
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unser vielgeliebter, herzeneguter
Onkel, Neffe und Cousin

HermannReinhold

Friedrich Redmann, z. Zt. im Felde
Bertha FHostmann geb. Redmann

Gustav Hestmann, z, Zt. im Felde
TIâa Redmann geb. Hofmann

nnd Verwandte,

— Muss scheiden,

Am 2. 11, 15 verschied zu Virschberg im 69,
Lebensjahre unser lieber Vater, Schwiegervater
únd. Grossvater, der

Î

iKönigl, Militärbausekretär a. D,

Oberteutnant a. D,

Ritter des Eisernen Kreuzes ven 1870/71.

Gertrud Halm, Danzig-Langfokr
Kari Hahn, Stadtbaumeister, Angerborg,

4. Zit. Oberleutnant 1. Komp.-Führer beim
Ers.-Bat, Landw.-Reg. Nr. 19 i

Pr. Oskar Wahn, Kgl. Kreisschulinspektor,
Kreuzburg O.-SChl,, z. Zt. Oberleutnant u.

Adjutant des I. Brs.-Bat, Gren.-BReg. Nr. 7

Gesrg alm, Oberapotheker, z. Zt. im Felde

Pani Wahn, Oberveterinär, z. Zt, im Felde

Else Mahn czeb. Teumer

Gertrud Hahn geb. Warmuth,

; Dis Beerdigung findet am 6, 11, vorm, 11 Uhr,
in Trsehberg: stakt.

Heuts abend 8 Uhr entschlief sanft unger lieber

Bruder, Schwager und Onkel i

Ferdinand Schulz
im Alter von 87 Jahren,

Dieses zeigen an

L, Zobel nebst Frau,

Graudenz, den 8. November1915,:
Die Beerdigung findet Sonntag, nachm. 2 Uhr,

von der Leichenballe des' evg, Friedhofes aus statb,

Nach langem, schwerem Leiden ent-
schlief im Festungslazarett XI zu Grau-
denz moin innigstgeliebter, guter Mann,

i:

| der Vater meines einzigen Kindes, unger

herzensguter Sohn, Schwiegersobn, Bruder, Schwa-

“ger und Onkel, der Ziegeleibesitzer
:

:

Fritz Stobbe
Pionier-=Bataillon Nr. 17, im Alter von 28 Jahren.

Dieses zeigt im tiefsten Schmerz

der Hinterbliebenen an

Die tiefgebeugte Gattin

Anna Stobbe geb. Lotza,

Grandenz, den 4. November1915,

Dis Liebe höret nimmer aut!

«DibBeobdiduna Audet Sonnta , den 7... nachm. 2 Uhr,
von der Létohenhallades Garnizonfriedhotesaus statt,

im Namen

ù

RE Re E roer

dt

dees E E
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9Liebesgabenürdas duj,-Reg,Nr,129,- Das Er�ab-Bataillon beab�ichtigt gegen Ende die�es Monats
einten Tegunvactmit. Liebesgaben 23u Weihnachten ins Feld zu
�enden.- Gaben für, die Angebörigen des Regiments können bis

eini<l. 25, 11, auf. dem ZaHhlinei�ter-GCejhäftszimmerves

Ériag-Vataillons in Graudenz zur Mitbeförderung ab-

gegeben werden, Es wird gebeten, eie verderblichen TIE. «

¿u wählen.

Den Heldentod fürs Vaterland durch escbivere
Verwundung starb am 28 Soptember im FVeld-"
lazareit in Bussland nach 14 Monate hartem Kampfo
unser heissgeliebter, unvergesslicher jüngster Sohn,

Redmann
Unteroffizier im Landw.-Inf.-BReg.

Wer ihn gekannt, wird ungern Schmerz ermesson,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Christiean Redmann und Fran Emilie

SKkarseschewo — Cymberg, im November 1915,

Es isf bestimmt in Gottes Rat, — Dass man vom Liebsten, was man hat,

Die Vebertührung in die Heimat isf beantragt.

j
LW Zahnheilkunde sdmell gute

Existenz schaff. wollen, bietet
das Husbildungs-Just., reitung
Vacobson, Graudenz, Getreide-
:

markt 25/26,

|

die�tändigeinfache kiefern polierte

Wasserloîtungen

/ Johannes Schulgs i. Greiz liefert

f. Damen- u. Herren-Kleid. Must,
frei. 1 Pak.Roeato 20-40M.p.Nachn,

| Zurücknahm.u.Umtausch1.30Tg.
Wiederverk.ges. GuterVerdioust

für während der iebt �tattfinden-
den Ziehung Hherauskommende
Lo�e,

:

17767

vera. D. Grödel, Franlik-

|

|

furt a. Main,

nod einige rm in Forît Rudnik
verkauft i i7797

Herba-Gei�e à St>. 50 Pf

und in den Drogerien v. |.

Bruder, Schwager,

Nr: 5,

geb, Brischke

AI (traBL

SE

EN 2

Damen, 10,s, d. Husbildung

ganz bedeut,
[12540

AE

Vorteï�e,

CONUIAEL
4 Be�ibervon 59%Reichs- kg
y auleihe, die mühelos und
Ÿ ohne Gefahr für Verlu�te
4 ihr Einkomwea um noch WV
29% vergrößern wollen, er-
y fahren Näheres unter Nr. $
4 13830 durc den Gejelligen.

AERA EE

RrMI
9

nn
oder nußb. Möbel an größere
Firma gegen �ofortigeKa��eund
Baßlung höch�terPrei�e liefern
wollen, bitte Offerte u. Nr. 7783
an den Ge�elligen einzureichen.

ARE

| Kanalisationem #

| Klosette, Büder È
Meizungen,

reee PeR wr ane Se Rer

Stofís und Aesîe billig

; 149 Loe
ME. 50,10, Mk. 25,10
auch größereAb�chnitte
zur 53.Kla��e
5. (231) Lotterie.
Er�aßlofe

M. Scharwenka,
Kal. Peeuß, Votterie-Finnehmer,

Culim�es.

Kartoffelmehl
�uper,jed Quantum ab Johanni3-
burg �ehrbillig adzugeben. ys

Max Fi�cher, Allen�tein,
Richt�tr. 10, Telefon 218.“

$0000Kriosskarien100Y,à
{7842

-

ClobenholzA

Lehrer Fr. Korthals,
Rond�en b. Mi�chke.

/

AG
M. Georgi, Görli, �chreibt:

as Ausheilen meiner Sle<te

am Bein
habei< nur Jhrer Dbermeyer?!s |.

MeDiz.-Herba-Seifezu verdank.
g, umn

ca. S09loder wirk�amenStoffe
ver�tävtt Mk. 1.-—.Zu haben
in Graudenz: in der Kronen,
Lötwen-, Adler- u. Schwanecu-
Npyotheïke und Apotheke und
Drogenhandblung v. ®, Laukin

Becker, 0, Abromsit, Klimex &

0, Le,Schirmacher, Þ.Kyser, À.

M Zum WeißnaGHtsfe�t

| Da zahlreiche Wün�che der Mann�chaftenan mich gerichtet worde

|

|

Hat �eit dent: LL 11, vie Leitung meines Geihäfts über-

| Ab�icht, für die Firma Max Séioin auh bas gering�íie

billig abzugeben geg. Nachn &
y

gi

od,vorderige Ra�e. Kaufge�umeY TANKENITAUEN
mit Preisangebote u. Nr. 7833 À und Mädczen

Iaowinn
d
NürnDg
Lott

|

vitie ih für un�er Jäger-Regimtent 21 Pferve Nr, 4 um

Liebesgaben.
�ind,die einheitli<h be�orgtwerden �ollen, fo find Geld�penden
(auc die fleinîte) am willfommennien,

¿Frau Major Koch, Graudenz,
Hornitraße6. [7403

Liebesgaben A

undWeihnactsgaben
für die Teruvyecn des XE. Armeekorps im Felse �owieEinzel-
palete „Für Bllein�tehceuve“ obue oed Beltietciitig
uUimmt die „Abuahme�tele Il freiwilliger Gaben für das
XA. AM,“ entgegen und

+

erbittet diejelven nah Allen�tein,
Kleebergeritraße1, Hotel Dentiches Haus. Delegierier: Hotels
befit2r Iiormege. E

Be�onders erwün�<tfind: Wollene Strömvfe, Unterho�en,
Jacen, Hemden, Taichentücher,Flei�h- und Gemü�ekon�erven,
Dauerwur�t,Banc Keks, Schokolade, conden�icrteMilch,
Kaffee, Tee, Zucker, Rotwein, Zigarren, Zigaretten, Tabak,
Lichte u. a. m. [7556

9 2 M 9 R x

Landwiri�cha�tlicheWinler�chule
Frey�tadt Wpr-.

, Beginn des 10, S<huliavhres Di?nstag, den 9, November,

11„hrevormittags, Schulgeld für ven ganzen Kur�us nuL
2)

Mark. 2 T3

À
Weitere Anmeldungen umaehend erbeten. Pro�pekte und

nüßere Auskunft durch den Zirettor GG. Recker.
Uuf die Bekanntmachung der Firma ax Stein,

S%weyg a. W., in betreff ihres früheren Ge�üfts-
führers, und niet jungen Mannes, Franz üéru-

ezymalki, crwidere i folgendes: Serr Kracaynselki

nommen, und tit es, �eit feinem Tustzitt, niht feine

Geihäft abzu�@liezen, Here i, arbeiiet felbituer-
ändli nur für mi, [7286

I, von Schedlin-Czarlinski,Culm�ece,

AngebotfürGro��i�tennud Fabrikanten,tE

«+ Fahrradzubehörteile:: ::
25000 ma, vern. Unionnippel, 1,8 mm

13900 verti, Union�peichen, 3905X1,8 mm

2060 vern. Kettenantriebräder neb�tje 2 Pedal:
�tangen

3 led. Fahrrad�ättel mit vern. Federn.
Gefl. Offerten erbittet [7395

Ernst Radatz, Briefen Wpr.

ff
�ollten�eitens der Ma�chinenhändler�ofort be--
�tellwerden, da die Be�tändeund Fadrikation
für näcz�tesJahr überall fa�tausverkauft find.
Zufolge größerenAb�chlu��esi�tgutes deut�ches
F&abritat für die Provinz We�tpreußen bei
jebiger Ent�chließung no< preiswert abzugeben,

LieferungFrühjaßr1916,
Î Be�onderskommen Grasmäher und
y Getreidemähezr in Frage. |

UimgehendeAnfragen unter Nr. 6453 dur<
den Geielligen erbeteu. -

Ma�chinenverkau�,
Fa�tneue Kir�chner�cheTi�chle-

madintn8 DS. SilleGas:ma�chinen, . $

a3-

motor, Vollgatter 700 Durchlaß,
Dre�chka�ten 60 Zoll, Dynamo-

|

fi, Bohrend. RNenfettin.matt80 Volt 14 Amp., Ziegel=-

pre��en
18 bis 25 Tau�end

(éôal,Marzipanund Bacma��en
ei�tung. L 24

|

fri�cheWare, offeriert billigit
IL. Krause, Ma�@inenfabrit,

|

%, Gerber jr., !

___BWroubergs. Vo�tfaco METE:

Sect —Friegs*,Weihuahts-

nu»

Trl Bekanafivipuade:
eräuc., did, au dur@wa<h�en,

|

22 aun, Stolpmünde,

i Po�tkolli10 Pfd. 26 Mk, bei

aróbMengen250Mt ». Viv,

|

DIU}CIEN Ws

== (ollen
84

E su8ki, Vi�hofdtwerE as
WeitpL.

DEE

Cinige Stückfäier jedes Quantum prompt lUeferbar
ab Lager offeriert 1778

primaSprit | Seve
Telefon27.

ca. 59, 600-660 Liter Inhalt,
R

Feniterglas
billiger als jede Konkurrenz,
liefex« Giabgroßbandlung Ful,

_Brieieu Weite

an den Ge�eli. erb.
‘teike i unentgeltlich mit,

4

M
wie i< von meinem lang.

o Framenleiden
a , (Weißfluß)
M in wenigen Wochen voll-

Ÿ

¡tändig gegeilt wurde.

Frau Marie Ve�jel,
SVerlin, valle�che�tr.23.

50000

Bolksheilftätten
|

Note

agu

Lo�e
iehg. 12, 99, UB M. i
¿ürnberger Geldloje, |

Bichg. 9. Nov., à 5 M.,
0Sporto 10 Pf, jede Gez |

winuli�te20 Vfg. extra,
emyf. Loo Wolff,
Königsberg i, Nr.

Kant�tr,2, [6333 |

SA a Re

COL

SG, A, Buk ows ki,
Lautenburg Wpr.

Milchzentrifuge
14 Tage zur Probe, Butter- 1.

Rähma�chinen. Teilzahlung geit.
Fen�elau, Danzig,

_ FSlet�{hfuttermeht |

v. Tierkörpernmit Fnochen�{rot,
ca, 70%/Proteïn, Fettu. Kalk, gibt
ab Bernhard Loewansonn,

#

5 |L Ge�chäftsberichtp. 3. Quartal.

4 Vor�<hnß-Verein zu Rehven, |

) StaditheaterThor

von

Meinrichn Lanz
in gaugoaren Größen hier vor«F
rütig am Lager. [7700 *

e Prei�e billig�t, “E |

Graudenz.
Haven jofort abzugeben:

29 Ballon E��igel�enz
6800/0, Pro 9/0 kg AusME exll-

69 Brennöl-
yeo 9%ko 320 M!?. int"

/

Ferner bieten an als Gri zen“
heitsfauf: [7764 M

fa

Artur Lemke, 7

Toiletten�eifen
10, 15 u. 25 Pfg. Verk. Mulero
pater 9,75 M. franko gea. Nach“
nahme oder vorherige Ka��e. |

Alired Engelharät & Co.

4b Li go

Schaflilie�el-Dierie
_ Starke �{<warz

TaMilitär�chaft�tietelMk.18.00, f

�tarke �chwarz :

1 MU Ia tze tet, 16.50, ©

leichte braun [1 Gortezz. -4

Spalt-Militär�<hgft�ticfel
“ME, 11.—,,

leite braun IT Gorle
Gpuel- Mitar�e

WL O00,

 Bor-Reit�tiefel
_für Männer M, 25 —

|

�owieKinder-, Mädchen-, Damen-
und Herren�tiefel.Nur Euar08-
Verkauf an Händler. [7809

Maz Hirzchfold, Dirihau, |

Telefon 226, 04)

200 Zentner

Bleich�eife |
in 1 Pfd. Packung, per Zéntuer F

38 ME. �ofortabzugeben, au< in?

einzelnen Ztr. gegen Nachnahme.
Offerten unter Ne. 13861 an *
den Gejelligen erbeten. X

1 Motor 3 Ix|

Golub Wpr.

Einige Fä��er

Kunilipei�efet!
a Ltr. 260 ML?., gegen netto
Ka��e hat abzugeben s

Carl Tillmann, Dfterode Oftpr.
Telephon 95. |

1
JÀ ¿TN

kaufen f

Telephon 12. 1 Motor 1 PM|

li,Lensn AIL MOrel-BOTICHUISZ
 Manmaschinen **

M

va vraie e iA |

[7786

TPG A
RI ULA

Lu Y.

Ÿ

A

SERT

SYCht

Ecmugnolle
zur direkt. od. indir. Ablief. an die
Krieggrolwollges. fauft und erb.
nur vemufi, Iumlims
Raphael, Po�en.Tel. 2200. |

" Jh bin Ka��akäuferfür

Karto��eln
nnd zahle die hô<�t.Tagesvrei�s |

dJ. yv. Sohedlin-Czarlineki,
Eulm�ee, Teiephon 4,

, ven 14. d. Mts,
Sortamittags à Uhr: “|

Ordentliche
|

Generalver�ammlung
im Lokale des Heren Schlak hier F

Tagesorduung:

2, Wahl des Direktors. /

3, Wahl zweier Mitglieder des
Auf�ichtsrates. 4

Bromberg EA

PVo�t�chetkonto: 36*8, Dauzia. F

e

Rehden, den 3. November 1915,J

eingetragene Geno��en�chaft+
mit unbe�hränlter Haftp�licht."
De. Hoffmane. Kulersky.

W. Sabluskl, 17765 |

E

il, Y

Sonnabend, den 6. November 1915 |
Die Ahnfraus 4

Sonntag, den 7. November 1915,
na<m. 3 Uhr zu ermäßigt. Prei�en

Herr�haftliher Diener |

ge�uHt. 4
/ Nbends 71/3 Uhr:
Prinz von Homburg,

Dienstag, deu 9. November,
Die Schone am Strande,

Y

BärioltHchi,u, Hdier-Drogerie.t
har�ottenbur

Wilmersdorfer�traße‘85,
|

Alt�tädt.Grabeuy64.
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Graudenz,Sonnabend
—

————————————

q SOvarze Perlen.
We Kriminalroman von Augu�tWeiß,

"

88. Fort�eßzung.] [Nachdru>verboten,

Eine heißeNöte ergoß�i<über die Wangen Marys.
Leo — hat mich — gerettet? fragte �ieund ihre

Stimmezitterte,
:

Ja, freilich.2 zy Se
.

Marys Bru�thob �h zu einem tiefen Seufzer. St?4 �chienaüver etwas nachzudenken.JFhre Augen bliten es
F �panntins Leere. Endlich wandte �ie�ih wieder an die

nF Freundin: Maria — �ei�ogut — i< laß Deinen —

| Magonbitten — er möchte— herüberkommen. I< muß
À mit ihm �prechen. Bitte, Maria — �ag!ihm’s,

“F Baroniu Sphor �ahfragend zu Doktor Lamprechther-8 Le
e

F

Wenn Sie ge�tatten,Frau Baronin, werd

E o a Loe
nun Doktor ¡Lamprebt i N

Ffgleichzeitig Fhren Herrn Pava be
E

as
Ÿ

außerGefahrbefinden
Papa benachrichtigen,daf; Sie �ich

Wenn Sie — das tun — wollten — Herr Doktor —

Der Arzt verließ dasdas wäre �ehr— lieb von Jhunen!
Zimmer.

.
Wenige Minuten �päterer�hien Baron Sphor. Ex

winkte �eivérFrau, ihn mit Mary allein zu la��en.
;

E

Y |

D,

Fs:

RL
iT

E

in

Als Mary mit Sphor allein war, richtete fie �i<im

‘Alles! antwortete Sphor. Aber machen Sie \�i<dez-

würde.
/

- Gewiß, Baronin, jederzeit!

_ Jh weiß ja. nichts, antwortete Sphor.

Lieber Freund, �agte�ie�toŒend,es muß Fhnen

werde �pre{<heu—

E

“Der alte Freihecr war etwas er�taunt, er Mary

/ Tochter mit der Frage: Nun, mein Kind, wie fühl�t

Na, das freut mih! Doktor Lampre<t hat gemeint,

| Da, ich fühle mi �<onganz wohl, �agte Mary mit

empfehlen, er muß heute abend abrei�en, BEEE MS

Warum rei�tdenn Walden �oplöglih ab? fragte

glaub! ih, �teht's�ehr�<le<t, Er verlangt dringend

'
Tür des Nebenzimmers und Doktor Lamprecht er�chien

1 bemächtigt.

mas abzukürzen.Sie bedücfennoch �ehrder Ruhe. Die

C o jo nicht bös �ein,wean i< �iebitte, die

in zu �chonen.

Sra oi! jagte der alte Herr.

geheu wir! :

: Á“hatte �i<herhoben und verbeugte �<vor der

Gu Liereihte ihm die Hand, und während er einen

Kuß darauf drückte, flü�terte�ieihm zu: Jh muß Sie

unbedingt heute noh �pre<hen,Kommen Sie in einer

ieder herüber,
Stuhorbejahtenur mit den Augen und trat zurü>.

Während die Herren in die Bibliothek gingen, dämpfte
Lori das elektri�cheLicht in der Kranufen�tubeund �eßte

�ichlautlos zu Füßen des Bettes ihrer Herrin nieder.

20,

Baron Sphor �aßin �einemBüro und ßlTätterte in den

Akten, als Regierungèrat Wurz zu<ihm eintrat.

Nun, lieber Freund, wie �teht's? Was haben Sie

ge�ternausgerihtet ? :

Sphor zu>te mit den Ach�elnund meiute: Eigentlich
niht viel und doh �ehrviel! /

Was i�tmit die�euRät�elwortengemeint? fragte der

Regie:uugsrat �cherzhaft.
“Der alte Silber�tein war draußen în Noden�tein,

at mit der Varoniu eine Unterredung gehabt, und un-

mittelbar darauf hat �ieeinen Selb�tmordver�uchunter»
men.

Das Regierungsrat fuhr auf. Ah! So �tehtdie Sache?

Diejer Blut�auger �cheint�ieal�o in Häuden zu habeu!
Aber diesmal �oller uns nicht ausfommen!

:

Herr Negiecuungsrat, ge�tattenSie ein Wort, das ih
nicht als Polizeibeamter au deu Vorge�ehtena,�ondern an

Sie als Privarmaun richten möchte? fragte Sphor.
Gewiß, lieber Sphor, �prechenSie nur.

Jh fürchte, die Polizei wird den Silber�teinauch dies
mal niht fa��en!�agteBaron Sphor. | s

Dec NRegierungsrat �ahSphor �<arf an und �{<wieg
eineu Augeubli> Er war ein viel zu feinec und klarer

Kopf, als daß er den Doppel�innder Bemerkung Sphors
uicht �oforterfaßt häte. Nach einer Pau�e fragte ec:

Und warum glauben Sie, lieber Sphor, daß die Polizei
diesmal �ounge�chi>t�einwird?

hor, deshalb, weilMeiner An�ichtnach, antwortete Sp

Meu�chlichgegen die�enBlut�auger?!

Komm’, Mar,

AE E EL R

Nr; 261

6, November 1915.

Feld! Damit haben wir allen Beteiligten jene Tür offett
gela��en,durch welche, die DAs¿zum Traualtar, die an-

deren ins Gefängnis wandern.

SHön. Um Te �oguten Sache willen nehmeih es

gern auf mich, einmal den Dümmerenzu �pielen,ant-

wortete Wurz lächelnd. “Al�oes bleibt davei: - Doktor

Wurm�er hat mit �einerBehauptung, Baron Franz Roden-

�teinhätte die �chwarzenPerleu ge�tohlen,re<t?

Sehr wohl, Hecr Regierungsrat, Sie ver�tehenmi<
voll�tändig. Gewi��ermazenhat er ja au<h re<t. Baron

Franz Roden�tein i�tja der Dieb der j<hwarzen Perlen.
Haús- Zöllner hat ja die�eSteine tatjählih für ihn ent-

wendet. -Zöllners Ge�tändniswird nur bekräftigen, was

Doktor Wurm�er �<onlange vorausgeahnt hatte!

Gut, erklärte der Regierungsrat. Wie �teht aber nun

die Sache mit Silber�tein? Die �<hwarzenPeclen mü��en
doh aus Licht gebracht werden! Und Silber�teini�twahr-
li<h niht der Mann, der eine �oko�tbareBeute freiwillig
aus der Hand geben wird!

Dafür la��enSie mi<h �orgen,Herr NRegierungsrat.
Es handelte �i<jezt nur darum, ob Sie die Einwilligung
geven, daß bie Wahrheit vor der Öffentlichkeit verborgen
bleibe. Mir ift es vor allem darum

'

zu tun, daß die
Barguin Landsegg und mein Freund Walden niht das

Opfer einer Tat werden, die, mag �ieauh gegen die Ges

�etzever�toßeu,men�hli<hnur zu begreifen i�t; denn ein
großes Hecz hat �iegewagt und die Liebe war das Motiv.

Negierungsrcat Wurz war aufge�tandenund legte �eine
Hand auf die Schulter Sph ors:

Lieber Freund, wir haben do<h �chon�o manchen
Strauß in die�em Zimmer hier ausgefohten und fo
manche �hwtîerigeSache be�ciedigendzu Ende geführt.
Wenn es Jhnen gelingt, den alten Silber�tein

-

zum
Schweigen zu bringen, dann �olles an mir niht -fehlen.
Kein Wort �ollan die Öffeatlichkeitdringen, das jene fom-

promittieren würde, die vollen An�pruchhaben, ge�chont
zu werden.

Ehe no< Sphor eine Autwort geben konnte, mel-

MEAAgeut, daß Baron Sphor zum Telephon verlangt
werde.

Der junge Kommi��äreilte in die Telephonzelle und
fam nah wenigen Minuten zurii>.

Die Sache nimmt den Verlauf, den i
habe, meldete er. Die Baronin Landsegg hat troß der

�iemeu�chlihvorgeheu wird!

Nein, men�chlih gegen �eiaOpijer!
Wurz ni>te ver�tehend,

Baron Sphor richtete �eineAugen bittend auf feînen |
Chefund fragte mit warmer Stimme: Und niht wahr,
HerrRegierungsrat, die Polizei darf diesmal men�chli<
�ein?

G QUreichte �einemjungen Freund über den Ti�hdie
and.

| Was in meiner Macht �teht,lieber Sphor, �ollge»
�chehen,�agte ES LE

Dann i�tja alles gut! rief Sphor erfreut.
Ja, ja, lieber Freund, untervrah Wurz feinen Be-

amten, aber Sie verge��en,daß die Sache viel Staub aufs
gewirbelt hat. Die Badener Behörde arbeitete au< in
der Sache. Die Öffentlichkeithat �i<hbereits des Falles

Wir mü��enuùs, wie man �o�agt,in allen
Ehren aus der A�äreziehen können!

Das wird ge�chehen,Herr Regierungsrat! Hören Sie
mi an: Eigentlich gingen ja nur Sie und ih von allem

Anfang an der richtigen Spur nah, Doktor Wurm�er
hat �i in eine fixe Jdee ver:aunt und mit ihm �eine
Ugentea, Und auf Gruad �einerBerichte das Kommi��ao

riat in Baden, Es braucht al�onichts zu ge�chehen,Herr
Regieruugsrat, als daß wir Doktor Wurmjer �iegenla��en!

| �<hwerenStunden, die
i u

�ie ge�tern durchgemacht, das
Schloß verla��en!Sig i�t nah Wien gefahren und hat
auf dem Südbahnhof einen Wagen genommen, den �iein
die Kleine Dammga��edirigierte, Wi��enSie, Herr Res
gierungôrat, wer in der Kieinen Dammga��ewohnt?
Un�erFreund Silber�tein! 27

(Fort�chungfolgt.)
a

Bett auf, �ahihm eru�t in die Augen und fragte: Nun

wegen keine
Otosbe: uhigte er die Baronin. Leo liebt

Und .ih kaun mi doh auf Sie = verla��en? fragte

< meine, Leo wird — �ie

Mary �{wiegund �tiertegegen die Wand. Sie �chien

manchesunver�tändlich�ein, . , Aber der Augenbli>

Mary brach jäh ah denn die Tür öffnete �i<hund

mit Sphor allein fand. Er unterdrückte aber jede Bemer-

# Du Dich?

daß, wenn Du Dich brav hält�t,in einigen Tagen �hon

| ¡<wacherStimme. Wüu�che�tDu etwas, Papa?

Mary �chnellteauf, als ob jie eine Tarantel ge�tochen

Mary mit bla��enLippen, und ihre Stimme zitterte.

nach Leo.

auf der Schwelle.
“einerhöflichen

�agenSie mir vor allem, was weiß — Leo?

Sie ¿u �ehr,als daß er die�eStunde niht verge��en

Maiy lei�e.
:

Worten — �ou�tnichts erfahren ?
dii is uae rt

mit einem Ent�chiußzu kämpjen. :

ift
no< niht gekommen ,., Seien Sie überzeugt,

i

Baron Fodeu�tein trat éin. -

als

fung und wandte �i<hliebevoll und be�orgtan �eine

Daute, Papa, ganz gut!

4 alles vorbei �eiuwird.

Za, natürlih. Baron Walden läßt“

Ff hätte. Leo wollte abrei�en? Jet? Ganz plößli<h?

Es i�tein Telegramm gekommen. Mit �einemOnkel,

Ehe Maryetwas antworten konnte, öffnete�ichdie

_ Verzeihen Sie, Baronin, �agteer mit

Verbeugung,ih möchte Sie doch bitten, die Konver�ation

| Aegypteninstaatsrechtlicher
|

4 und vdlkerrechtlicher Beziehung.
Von Univer�itätsprofe��orDr. Courad Bornhak?

M in Berlin.
¿EA Bei der außerordentli<großen Bedeutung, die

das alte Phargonenland für44 weitere Entwil-
�lungdes großen Völkerringenshat, dürften die

�tehendenAusführungen des bekannten Berli-
ner Staa aree rers un�ern Le�ern gerade jet

4 willkommen �ein.Æir entnehmen �iedem er�tenNo-

“, vemberhe�tder rührigenZeit�chrift„Ge�et
MESA *

Nechi“ in Berlin-Lichterfelde. ¿fie

LS ilt als der Zentralnerv des engli{<en- Welt--
rele pten ‘an dem Schick�aleÄgyptens i eng-
li�chenDecimehängt. Die BedeutungAgyptensfür den

Kampfgegen England erkannte �honNapoleon Bonaparte,
als er �eineägypti�cheExpedition LEE Um wie viel
größer mußdie�e Bedeutung heute �ein, da der Suezkanal

Y die wichtig�teVerbindung Englands mit Jndien bildet. Aber
Ff Um �oleichter i�tEngland an die�erempfindlichen Stelle
M für eine ‘verwundbar, die im Bunde mit dex Türkei
#

�teht.Bei die�erBedeutung A für England i�tes
À Um jo überra�chender,daß England im Grundegenommen
Y fein err�chaftsrechtüber Ägypten eE ;

} fichnur um einen tat�ächlichenZu�tandder Vergewaltigung.
“

Die neuere Ge�chichte Ägyptens,das 1518von dem Os-

manén�ultan,Semlin l. erobert und in eine türki�cheProvinz
verwandelt worden wax, beginnt 1806 mit der Statthalter-
�chaftdes Albaniers PE 4 E BODvon

der

Pforte unabhängig zu machen
'

¡Oa
aufsver�tezu bedrohen, �odaß Îe

nur pS Einmi�chung
| er europäi�chenGroßmächte‘gerettet werden tonnte. Un�er
F . Moltke erwarb �ichdamals im Dien�teder Türkei um die�e
7 große Verdien�te. E

| RR Vermitifungder Großmächte
FT Ägyptens zur Türkei dur< einen

Y 13. Februar 1841 geregelt.
Abk des Pa�chas

erbliche Herr�{<
Lr

Es handelt |'zu

urde die Stellung
|

Wir erklären lächelnd: Herr Kolléga, Sie haben recht ge-
habt, wir haben uns getäu�<ht!Wir räumen Jhuen das

Provinzen in Überein�timmung gebracht, die Abgaben. im
Namen und unter Zu�timmung des Sultanserhoben wwer-

den, �ämtlichevon der Pforte mit dem Auslande ge�chlo��e-
nen Verträge au< für Ägyptengültig �ein. Ein jährlicher
Tribut in Höhe eines Drittels der Fahreseinlünfte war zu
entrichten. Das Heer �ollteauf 18000 Mann be�chränkt,die

Ernennung der höheren Offiziere vom Ober�ten ah dem
Sultan überla��enwerden. Zur Vermehrung des Heeres
wie zum Bau von Kriegs�chiffenwar die Genehmigung des
Sultans erforderlich.

|

*

Nach mannigfachen Schwankungen gelang es dur große
Geldzahlungen an den Sultan und �eineGroßen Fsmael
Pa�cha, der den Titel Khedive oder Herr von Ägypten er-

hielt, einen neuen Firman vom 8. Juni 1873 zu erlangen.
Durch ihn i�t¿das RechtsverhältnisÄgyptens zur Türkei

endgültig bis auf den heutigen Tag geregelt, indem er alle

rüheren Firmans aufhebt. /| Vie SetteErbfolge na< Er�tgeburt und Linearfolge
wird darin aufrecht erhalten Der Khedive i�tvöllig una

hängig in allen Sachen der Verwaltung und der Ju�tiz. Er

fann ohne Genehmigung der Pforte Verträge mit fremden
Staaten ab�chließenund amtliche Vertreter bei fremden
Höfen be�tellen. Zur Aufnahme von Anleihen i�ter ohne
Genehmigung der Nforte befugt. Er kann Münzen prägen,

aber mit der Tugra des Sultans. Er be�timmt die Höhe

des ägypti�chenHeeres, ‘das aber die Fahnen des Sultans

führt.Die Flotte kann er na< Belieben vergrößern, nur

m Ankaufevon Panzer�chiffeni�tdie Erlaubnis des Sul-

zum“erforderlich. Für alle die�eRechte und als Anerken-
E

ng der türki�henOberhoheit zahlt Kaypten án die Pforte

PA iährlihen Tribut von 150 000 Beuteln oder 3 Millio-

nen Mark. :

:

x damit zur Türkei in das Verhältnis eines

A O e Staates unter. türki�cher Suzeränität ae�eßkt.

C bildetein�ofern‘einen Be�tandieildes türki�chenReiches.

Andie�er �taats-und völkerrechtlichenStellung Kkhptensbis
heutigen Tag nicht das gering�tegeändert

i�t bis auf den
.

wax dure Ete internationale, haupt�ächlich

ivSia
LT EN

‘vingd von Le��eps
qt feas n dee Gueztanai

im Felde begehrt!“(Im Feldpo�tbriefportofrei.)

Zunäch�tbenutzte D israeli die be�tändigenGeldver-
legenheiten des Khediven JFsmael Pa�cha,um ihm 1875 �eine
Suezftanalafttienabzulaufen.

-

Hierdur< ging Ägypten jedes
Einflu��esau�den Kanal verloren und England wurde der
bedeutend�teAktionär.

Ein Militärau��tandder ägypti�chenNationalpartei un-
ter Arabi Pa�chagab dann Englánd 1882 Veranla��ung,da
Frankreich �eine Mitwirkung törichter Wei�e verweigerte,
den Auf�tandallein niederzu�chlagenund Ägypten militäri�ch

ju be�ezen. Die �pätereRäumung Ägyptens durch die ‘eng-
i�henTruppen wurde wiederholt in den feierlich�ienFormen
verheißen, das Ver�prechenaber nie gehalten.

Hierher �tammtdie rein tat�ächlicheMacht�tellungEng-
lands in Ägypten, die jeder Rechtsgrundlage entbehrt.

Die�e Macht�tellungumfaßt die tat�ächlichemilitäri�che
Be�ebung des Landes dur< England. Aber das i�t nur
der Ausgangspunkt. Das ägypti�cheHeer �tehtebenfalls
unter engli�chemOberbefehl, �odaß es �a�twie eine Kolonj=
altruppe er�cheint.Außerdem nimmt �i<England die man-
nigfach�tenEinwirkungen auf die ägypti�che Zivilverwal-
tung heraus
rührt werden.

Das Ergebnis if ein �<reienderGegen�ay zwi�<en
Recht und Tat�ache. Rechtlich i�tÄgypten ein tür-
fi�cher Va�allen�taat, aber die Türkei hat, abge�ehen
von dem bis zum Kriege bezahlten Tribute und der formel-
len JFnve�titur.des neuen Khedive, keinerlei Rechte über

- Ägypten. Tat�ächlich i�t Ägypten ohne
Rechtstitel eine engli�che Kolonie.

ur nach zwei Seiten hat man Recht3grundlagenzu

Formanaw Schnupfen

“g

< vorausge�ezi

, �oweit irgendwie die engli�chenJntere��enbe-

jeden

�chaffenver�ucht,für den Sudan und für den Suez- AE
kanal. n

Der Sudan war im unmittelbaren An�<lu��ean den

ra besAonE atcaenden Au��tandLe Mahdi
r Ägypten verloren en,  wobe /

einen
Landsmann. Gordon in Khartum

Glad�tons nes

dem �päterder Sudan durch engli�cheund ägypti�cheTruppen
wieder erobert WVrdenwar, kam über die künftige Verwal-
tung des Sudan am 19. Fanuar 1899 zwi�chenEngland und
Agypten ein be�ondererVertrag zu �tande.“ Danach weht
im gazzen Sudon mit Aus3nahme-von Suakim die engli�che

die

hmähli< preisgab. Nach-
|
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= LL Für�orgefür Kricgsinvaliden, Bekanntlich ift bei

__

Be�timmungen

LAIE LA

 Keiegs-€IP id

(6, November 1914)
d Franzö�i�cheAngriffe we�tlih Noyon �owie auf die
Y von uns genommenen Orte Vailly und Charonne i

j

würden unter �{<werenVerlu�tenfür den Feind ab- |
M gewie�en, 2
is Im O�ten wurden 3 ru��i�heKavalleriedivi�ionen, 2
y die die Warta oberhalb Kolo über�chritten hatten, ge- H
y�<lagenund über den Fluß zurü>geworfen.

Hus der Provinz.
Grauden z, 5, November.

dem Kriegsbefleidungsamt in Danzig eine JFnvaliden-
Handwerkerabieilung eingerichtet worden, in der Kriegs=
invaliden je nah ihrer Fähigkeit und Neigung orduungs=-
Mäßig das Satiler-, Schuhmacher- oder Schneiderhandwer?
erlernen tönnen. Es wird �ichnun in kurzem Gelegenheit
bieten, Kriegsinvaliden in folgenden Handwerkszweigen bei
den Reichs- und Staatswert�tättenund in Privatbetrieben
zu be�chä�tigenund in oronungêmäßigem,d. H. öffentlich-
rechtlich gültigem Lehrverhälinis auszubilden: Baugewerbe,
Wagenbaugewerve, Bekleidungsgewerbe, MöhHelgetwoerbe,
[Metallarbeitergewerbe, Belö�tigung3gewerbe, ver�chieden-
artige Gewerbe (Mechaniker, Chirurgie- und Orthopädie-
Mechaniker, Feinmechaniker, Elekirotechniker, Bandagi�ten,
Uhrmacher, Segelmachex, Seiler). Die Lehrzeit währt zwei
Jahre, �ieLann von der Handweriskammer bis auf 1% Fahre
herabge�ezt werden. Nach die�em Zeitraum werden die

Lernenden zur Ge�ellenprüfungzugela��en,die to�tenlos er-

folgt. Die Lernenden werden in der Werk�tatt möglich�t,
beim Fortbildungs- (theoreti�chen)Unterricht dagegen gänz-
lich getrennt von jugendlichen Lehrlingen unterwie�en. Die

Unterwei�ungerfolgt durch gejeblich dazu be�ugtéPer�onen.
Der theoreti�cheund der Fortbilduntgsunterricht wird
wöchenilich: an zwei Tagen, nahmittags von 3 bis 6 Uhr,
erteilt. Eine Lohnkürzung erfolgt für die�eZeit der cin-
ge�telltenWerk�tatiarbeit nicht. Die vem Lernenden
�tehendeRente erhält er neben �einem Lohn. Der
Werkllohn beträgt während der Lehrzeit tägli<h 3,50 M. bei
acht�iündiger,4 M. bei neun�tündiger Arbeits3zeit. Kriegs-
be�chädigte,welche �ichnach abgelegter Ge�ellenprüfungauf
die Mei�terprüfungvorbereiten wollen, echalten unentgeltlich
Vorbereitungsunterricht bis zu ihrer Befähigung für die
Ablegung der Mei�terprüfung. Nach der Ge�ellenprüfung
wird auf Wun�chdes Betreffenden für �eineUnterbringung
in eine lohnende und für ihn �on�tgeeignete Arbeits�tätte
Sorge getragen werden. Für alle, welche die Mei�terprü-
fung abgelegt haben, wird in gleicher Wei�e Für�orge ge-
tragen. Die Anmeldungen derjenigen, die ein Handwerk er-
lernen wollen, �ind an den Chefarzt des betreffenden La-
zaretis zu richten. Die bereits Entla��enen,die das Schnei=-
Der-, Schuhmacher- oder Sattlerhandwerk erlernen wolClen,
Haben ihr Ge�uchan die Jnvaliden-Handwerkerabteilung
Danzig, Ba�tion Gertrud, zu richten.

—- Die flei�chlo�enund fettarmen Tage. Jn den Krei�en
der Jutere��entenzeigen �i<hbei Ausführung der getroffenen

hie und da Untlarheiten. Die
[Vertreter des Ga�twirtsgewerbes von Berlin,
Strauß, Lit�in, Wolter, Lücke und EvLeling, nahmen des=-

halb. Vevanla��ung,im. Handels3mini�teriumbei dem zu�tän-
digen Dezernenten, Geheimrat Ho��mann,vorzu�prechen
und um Aufllärung zu bitien. Geheimrat Hoffmann legte
ar, daß die Veroronung �o au3zulegen �ei, daß am

Dienstag und Freitag weder Flei�<h,Wur�t oder
Flei�chwarenverkauft werden dürfen, auch nicht belegte Brote
vder Brötchenmit Wür�t,Spe, Schinken, Braten oder
Sülze. Die�eBe�timmunggilt für Flei�cher,Flei�chwaren-
Händler, Ga�t- und Schankwirt�chaften, Spei�ewirt�chaften,

Kantinen, Pen�ionen,Privat-Mittagsti�che und ähnliche Be-

 widrig i�t.

triebe. Am Montag und Donnerstag dürfen ver-

Taufi werden: Gemü�e,�elb�twenn �iemit Fett zubereitet
�ind,getochtes Flei�chin jeder Au�machung, Wur�t und
Braten als Belag auf Brôtchen oder Brot. Am Sonun-
aben d “darf Schweineflei�chniht verkauft werden. Zu-
lä��igi�taber au< am Sonnabend Schiveinehraien auf Brot
oder Brötchen als Belag.

— Militäri�ches. Befördert: Kießli >, Offiz. A�pirant
(Danzig), im

/

Ref. Jnf. R. Nr. 59, zum Lt. d. Landw. Inf.
2. Au�fgeb.;zum Leutnant der Re�erve: Vizewactmei�ter
S< weißer (Danzig) in d. Train-Abt. d. 119, Fnf. Div.

9. Danzig, 5. November, Die näch�teSchwurgerichts-
periode beginnt am 29. November. — Vutexbringung der

Land ab�olut regiert. Fremde Kon�ulnkanit nux die eng-
li�cheRegierung zula��en.

Y h E

Die Rechtsgültigteit die�esVertrages i�tzunäch�tHöch�t
anfechtbar, da die ägypti�cheRegierung einen �olchenVer-

trag über Gebiet des türti�hen Reiches ohne Genehmigung
des Sultans gar nicht ab�chließendurfte. Das tat�ächliche
Ergebnis i�t:: der Sudan bildet eine von Ägypten losgelö�te
engli�cheKolonie. Denn daß der Khedive den von England
bezeichneten engli�chenOffizier zum Generalgouverneur zu

"

ernennen hat, und daß neben der engli�chenFlagge no< die

ägypti�cheweht, gibt für Ägypten kaum den Schatten eines

Rechtes ab und �ollnur den wahren Sachverhalt verbergen.
fiber den Suezkanal kam am 29. Oktober 1888 zu Kon-

�iantinopel ein Vertrag der Großmächte, der Niederlande,
Spaniens und der Türkeizu�tande.Danach �ollder Kanal
in Krieg und Frieden allen Kriegs- und Handels�chiffenzur
freien Benußung offen �tehen. Die�eBenuzung darf in
keiner Wei�ebeeintruchtigt, das Blockaderecht nicht ausgeübt
werden. Der Kanal mit allen Anlagen i�tunverlezlich. Auch
im Kriege i�tdie Durchfahrt den Kriegs�chif�ender Krieg-
führenden offen zu la��en.Dochdürfenim Kanale und drei

Seemeilen vor EE Ausgängen keine Kricgshanvlungen
vorgenommen werden.

i j
Í :

“Tat�ächlichhat England �eitBeginndes Krieges die

aus�<{ließlicheHerr�chaftüber den, Fanal für �i<in An�pruch
genommen und wird �iebehaupten, bis �ieihm von den Tür-

ten entri��enwird.
s E y

/

Grals fühlte �ichaber bei Beginn des Krieges auh
berufen, �einerein tat�ächlicheStellung in Ägypten zu einer

rectlichen zu machen. So proklamierte es �einProtektorat,
L �ebteven biSherigen Khedive ab und ernannte de��enOheim

Kamel, der �einemNameza alle Ehre zu machen �cheint,zum
Sultan.

/ Ï

Nur �chade,daß auch die�e neue Regelung völkerrechi3-
Denn Ägypten bildet einen Teil des türki�chen

Der Teil eines Staates kann aber an einen ande-Reiches.
Der Türkei liegt eineren nur dur< Abiretung übergehen.

�olche�elb�tver�tändlich�ehrfern. i i

Es bleibt dabei: die Stellung Englauds in Ägypteni�t
eine ein�eitigeGewaltherr�chaftohne jeden Rechisgrund,

Nur Gewalt kann vie Gewalt verireiben, und die�eGewalt
wirdhoffentlichbaldda �eit

edenttafel. |

gU=
|

das mit 5

�tädti�chenKarto�felvorräte,Eine rie�igeKartoffelmiete, die

| mit einem Ko�tenau�wandevon nahezu 2000 Mark zur Aufz
nahme �einer Kartoffelvorräte auf dem �tädti�chenGelände

richten la��en.Neben der Vor�orgegegen Fro�t �indbe�on-

Ut, — Ju der Hoch�tüblauerMord�achefand im Eli�abeth-
Krankenhau�ezu Pr.-Stargard die Vernehmung des
Sigismund ShweDdowski �tatt. Jn dem Befinden
desSchwerverleyten i�tna< der „Pr.-Starg. Ztg.“ in�ofern
eine Ver�chlimmerungeingetreten, als zu �einen Ver-

lcbungennoch eine Lungenenizündunghinzugetreten i�t,eine

Folge der �eeli�chenAufregung und des �tundenlangen
Aufenthalts ohne Kleivung im e5reien.

Elbing, 5. November. Peiroleumkarten werden in die�en
Tagen hier �traßenwei�eausgegeben, und zwar nur an

Haushaltungen,die weder mit elektri�chemno< mit Gas=
licht ver�ehen�ind. Vorläufig �indPetroleumkarten für die

Karte dürfen für vierzehn Tage zwei Liter Petroleum ab-
gegeben werden.s Das erforderliche Petroleum �ollin den
lehien Tagen viejer Woche hier eintreffen.

D. Eydtfuhnen, 4. November. Die Stadt Wiesbaden
Hat unter Sührung des dortigen Oberbürgermei�ters die
Paten�chaft�ürEy dtkuhnen übernommen und für die
übrigenLandgemeindendes Krei�es Stallupönen die Land-
Trei�edes RegierungsbezirksWiesbaden mit Ausnahme von

Homburg, Die Führung liegt in den Händen des Herrn
Landrats Klau�erin Höch�tam Main. |

7, Hohen�alza,4. November. Die Stadtveroxvneten-
wahlen hier�elb�tfinden Ende die�esMonats �tatt. Es �ind
14 Stadtverordnete, vier in der er�tenund je fünf in der
zweiten und dritten Kla��ezu wählen. — überhanvnehmen
des Naubwilves. Jn vielen Fagdrevieren hat �ichdas Wild,
namentlih der Ha�e,�tarkvermindert. Die�e Er�cheinung
wird in Jägerkrei�en zum Teil auf die �tarkeVermehrung
des Raubwwildes, haupt�ächlich.des Fuch�es,zurückgeführt,
der, während un�ere Nimrode ihre Jägerkleidung gegen
das Feldgrau vertau�chtHaben, unge�tört �einer Raublu�t
�rönenLann. So wurden bei den lebten Jagden agußerge-
wöhnlich viel Füch�eerlegt.

__/\ Wi��el,5. November, Krüppelheiut Wolfshagen. Da
infolge mannig�acherBehinderungen das �on�tübliche Jah-
resfe�tim Sommer nicht hatte gefeiert werden können, war

dvieêmaldie Generalver�ammlungzu einer be�cheidenen
Feier umge�taltetworden.
eine An�prache,in der er auf die Entwi>elung der An�talt
hinwies. An eine Be�ichtigungdex An�talt,bei der be�on-
ders die neuen Räumlichkeitenund vie Werk�tättenim Hand-
werkerhaus das Fntere��ever Be�ucher fanden, �<loß�i
die Generalver�ammlung,in dex der Schriftführer Pfarrer
Schaeder=-GroßEl�ingen den Bericht über das verflo��ene
Wirt�cha�tsjahrer�lattete,während der Ka��enwart,Bürger-
mei�ter Severin-Wi��ek,die Rechnung darlegte und den
Haushaltsþlan für das nene Fahr entwi>-lte. 42 Pfleglinge
fanden im vergangenen Jahre Aufnahme in der Ant�ialt.

A Puvewitz, 5. November. Be�chung der hie�igen
Prop�tei. Am Tage Allerheiligen übernahm die hie�ige

E E Sa QS Wali, bis dahin Prop�t
i

rot�chin. Die hie�ige tei 2

Hate habe E
; Hi �igE 11 Mo

[] Nummelsburg, 5. November. Kreuzottern.
Rummellsburg �inde vergangenen Zare 1665
ge�angenund getötet worden, wofür aus ‘der Staatska��e
416,25 Mk. Prämien gezahlt wurden. Am mei�ten kamen
die�eReptilien im Amisbezirk Gr.-Schwir�en,329 Stü,
zum Vor�chein.

x7, Stolp, 5, November, Die Stadtverordneten hielten
eine Sizung ab, in der zunäch�t6000 Mk. für Weihnachts-
�endungenan die Truppen bewilligt wurden. Die Sen-
dungen �ollennicht wie im Vorjahre aus Lebensmittctn,
�ondernaus prakti�chenGebrauchsgegen�iänden(Woll�achen,
Tabak u�w.)be�tehen.Die Bilanz des Gaswerkes für das
abgelaufene Rechnungsjahr ergab einen Uéber�huß von
125 374,57Ml. Als Mitglieder für den kün�tleri�chenBeirar
wurden die Stadtv. Birr, Drewib, Feige, Schulz und Schüter
gewählt."Die Jahresre<hnung der Schulverwaltung macht
einen fiädti�chenZu�chuß von 296 962,93 Mk. nôtig, der
Haushalisplan i�t um 8292,99 Mf. über�chritien worden.
ZUr Be�chaffungvon Zählern für das Elektrizitätswerk
gaben die Stadtverordneten ihre Zu�timmungzur Aufnahme
eines Darlehns von 10 000 MÉ. von der �tädti�chenSparka��e,

Prozent verzin�tund mit 10 Prozent getilgt wer-
deu foll. Sodann bewilligte die Ver�ammlungno< 1000
Mark zur Einrahmung der Gedenkblätter für gefallene Krie-
ger. Die Einrahmung der Gedenkblätter, die die Heeres-
verwaltung liefert und die je 4,40 Mk. Ko�tenverur�achen,
joll von hie�igenGla�ermei�ternausgeführt werden. Der
Haushaltsplan der �tädti�chenSparka��efür 1916 balanziert
in Einnahme und Ausgabe mit 19 Millionen Max?k, Die
Sparta��ehat einen Ueber�<hußvon 149 000 Mk. zu verzeid-
nen, de��eneine Hälfie dèm Re�ervefonds zugeführt und
de��enandere für �tädti�cheZwecke benußt werden �oll.
Außerhalb der Tagesoronung wurde ver Fortbildungs�<ur-
zwang auge�chnittenund der Magi�trat er�ucht,bei Befrer-
ung der Lehrlinge vom Schulbe�uchden Handwerkzmei�texrn
größeres Entgegenkommen zu zeigen,

i

_Kreuzottern

“

Cerichtssaal.
=> Schwurgerichtin Graudenz. In der VerhandlungDes Schwurgerichtesin Graudenz gegen den pratt. Arzt Dr.

I�idor Kalen� cher aus Graudenz wegen Verbrechens gegen
$ 219 Str.-G.-B. wurden den Ge�<hworenenfolgende Fragen
vorgelegt: 1. I�tdez Angeklagte dec vor�äßgliGenAbtreibung
�huldig? 2. Ft der Angeklagte der fahrlä��igen Körper-
verleßung �huldig? Nach etwa ein�tündigerBeratung
verneinten die Ge�hworenen die er�te Ghuldfra e und
erahieten den Angellagten nur der fahrlä��igenKörper-

verlegung für �{huldig.Der Staatsanwalt beantragte 1 Jahr
Gefängnis. Nach kurzer Beratung verkündete der Gerihtshof
folgendes Urteil: as Gerit billigt dem Angeklagten
infolge gei�tiger Minderwertigkeit mildernde Um�tände
zu, zieht als �trafver�härfendaber in Betracht, daß der An-

E ae des�elben Verbrechens bereits zweimal vor-

e�trafti�t.Das Urteil lautete, wie berihtet, wegen fahr-
lä��igerKörperverlezungauf 10 Monate Gefängnis.

— VersGHiedenes.
__— Die Tätigkeitdes Vaterländi�chenFrauenvereins iu

Kriege. Die diesjährige Mitiglieder- und Delegiertenver-
�ammlung des Vaterländi�chenFrauenvereins (Hauptver-
eins) findet am Freitag, den 12, dD.

_ des Abgeorduetenhau�esin Berlin �tatt. Der Ausbruch des

Krieges �tellieden Vaterländi�chenFrauenverein vor ge-
| waltige Au�gaben. So hat der Hauptvor�tandhisherxr1%

Pfarrer Stolzenburg-Wi��ekhielt |

Im Krei�e|

Mis., im Sibvvngsjaale

ant der Großen Allee unterhalb des Bürger�chüßenhau�eser-
|

dere Einrichtungen für gute Ventilation getroffen, �odaß
nach Möglichkeiteinem Verderben dex Kartoffeln vorgebeugt !

Zeit vom 1. November bis April 1916 ausgegeben, Auf jede |

| ten zurückzuführen,„

die freiwillige Krantenpf�legeausgegeben.

die Kriegsvorbereitung der Rote-Kreuz-Vereine, allein in
den Monaten Mai und Juni in Deut�chland einen Ertrag
von 1% Millionen Mark, von denen 800 000 Mk. auf Preußen
entfielen, lieferte. — Be�onders umfangreichwar die Wirt- F
�amkeitder Vaterländi�chenFrauenvereine auf dem Gebiete
der Gemeindekranktenpflege. Es wurden nach dem *
lebten Bericht 1939 Gemeindekrankenpflege�tationenunter- |

halten. Weiter �tandenim Dien�teder Organi�ation4296 |
Krankenpflegerinnen.

— Eine Be�ichtigung der niederö�terreichi�henKriegs- fDA „Allgemeinen politi�chenKorre�pon=
denz“zufolge haben Delegierte der amerikani�chenBot�chaft

*

gefangenenlager.

in Wien am 16. und 20. Oktober eine eingehendeFn�peltion
der in Niederö�terreichgelegenen JFnternierten- und Fon�ig-

|

nierten�tationenvorgenommen und konnten �ichhierbei über=
zeugen,

'

daß die Unterkunft, die Bekö�tigung�owiedie �ani=|

tävren Einrichtungen in allen Stationen völlig

N | Zehntau�endevon Zeninern fa��enkann, hat der Magi�trat! Millionen in bar und etwä 4 Million iu
A fürA

In Friede =

zeiten betragen die Ausgaben des Hauptvor�tandeseiwa deu f
100. Teil der Ge�amtausgaben des Vaterländi�chenFrauen-

5

vereins. Rechnet man im Kriege mit dem�elbenVerhältnis,©
�ohat der ge�amteVaterländi�cheFrauenverein —

bei vor F

�ichtig�terSchäßung
— bereits weitmehrals50 Milli-F

onen aufgewendet. — Aus dem durch den Krieg ver-
�päteter�chienenenJahresbericht für 1913 �eino< erwähnt,F
daß die Rote Kreuz-Sammlung 1914, be�timmtfür

*#

zufrieden=-
�tellend�indund daß die den JFunternierten zuteil werdende |

Behandlung �eitens der Au�f�ichtsorganeeine humane und
|

wohlwollende i�t. Das Urteil der Delegierten läßt �ichdahin
zu�ammenfa��en,daß die in der leßtenZeit von der feind.
lichen Pre��egebrachien Nachrichten über arge Miß�tändein

|

un�eren Juternierten�tationen entweder.auf gänzlicherUn-
kenninis oder auf böswilliger Erfindung be-

ruhen. Auch die CLE daß zahlreiche
infolge �chlechterBehand

ging, von de��enFolgen �ievöllig gene�eni�t.

_Jnulernierte}ung Selb�imord verübt Haben, E
kann als erlogen bezeichnet werden, va fe�tge�telltwurde, daß "
in den Stationen kein einziger Selb�tmord �tatifand und *
daß nur eine irr�innigeRu��ineinen Selb�imordver�uchbes

— Der geflüchteteengli�cheU-Bootskommandant. Einer *

der in Kopenhagen internierten Offiziere des engli�chen*
Unter�eebootes„E 13“ erhielt von dem entflohenen Kom |

mandanten Leyton aus London die telegraphi�cheMittei- |

lung, daß er dort wohlbehalten eingetroffen �ei.
— Eine deut�cheZeitung in Pinsk. Jn Pinsk, das unter

|

deut�cherVerwaltung �teht,i�tdie er�teNummer der in deui-
�er und ru��i�cherSprache herausgegebenen „Pinsker Zei- |
tung“ er�chienen.

— Ein neues Orchideenhaus. Der junge Für�tAdolf F
zu Schaumburg-Lippe, der in den wenigen Fahren �einer

Regierung �chonviel zur Hebung und Ver�chönerung �einer;

Re�idenz�tadtBückeburg - getan hat, �ieht�oeben im Büdle=- *

burger Schloßgarten ein Werk vollendet, das nicht nur für
#

Bückeburg eine Sehenswürdigkeit i�t— er hat dort für eine

buch�täbli<haus dem Nichts hervorgezauberte Orchideen-

lung ein Gewächshaus bauen la��en,das �chondurc
:

ine�ällig-�c<ónesAecußeredem alten Schloßgartenzur
Zierde gereicht, das aber in �einemFunern durch den reichen

Snhalt �einer�eltenenOrchideen eine wahre Ueberra�chung
*

i�t.
Hain,
bam mit hohen
kun�tvollenGrotte mit Kaskaden

ein Stück Palmenland�cha�t,die �ich,un ein Wa��ers

Springbrunnen zicht, Die

; are, und mit feinem Takt und we�<hmad>ti vermieden,Rs E OPCLEReRDE:Gefahr war, daßdiefer Raum-�üßlich

und �pieleri�chwirkt. Man betrachtet ihn mit Wohlgefallen
und Freude, auch wenn man die alten, großenund berühms-
ten Palmenhäu�erkennt. Die�es Schau�tücki�taber nicht
des neuen Gewäch3hau�esHaupt�ache. Die�eTropenland=-
�chafti�tvielmehr nur eine Art von Vorbereitung auf die
Wunder dex Orchideen, die in vier Nebenräumen von �tatt-

licher Größe untergebracht �ind. Hier blüht es in der

E j
Orchideenzeit in �innverwirrenderFarbenpracht und

inv 1s der Laie und Kün�tler�taunendvor den RRE
die�erBlüten �teht,vann wird der Kenner die�erTof ar�ien
aller Pflanzen nicht genug darüber �taunentönnen, ivie es
in kurzer Zeit möglich gewe�eni�t,eine �olcheA von Sêèl-
tenheiten zu�ammenzubrinagen,wie es vor allen "ingen mög=-

lich gewe�eni�t,daß jede Pflanze, die hier �teht,ein ae�undes,
kräftiges Exemplar von hoher Schönheiti�t.Der Wert die�cr
Pflanzeu�ammlungüber�teigteine Million, und �chonein
flüchtiger Rundgang genügt, um zu �ehen,daß hier die
Schönheitund Reichhaltigkeit der alten königlichenOrchideen-

�ammlungin den Gärten von Herrenhau�enbei Hannover
weit überholt i�t. Man muß �{hou,wenn man vergleichen
will, an die kai�erlichenGewächshäu�er in Schönbrunu

denken,die in deut�chenLanden wohl die herrlich�teOrchi-
deenpracht beherbergen. Für ganz Nordwe�tdeut�hlandi�t

die�es neue Orchideenhauszu Bückeburg,de��enSammlun-
gen immer no< mit denrei<�ienund großartig�tenMitteln

ergänzt und vervoll�tündigtwerden, cin großer Schah, und

Kün�tlerund Botaniker, ja, alle Freunde �chönerPflanzen
werden oft zu die�em,der tweite�tenÖffentlichkeit gern und

ga�tilichgeöffnetenSau�epilgern, um hier Studien zu machen
und �ichan den Wundern der Schönheit zu erfreuen, die der

Ver�chwendungswilleder Natur in der Orchidee über deu
fremden, heißenLändern ausgego��enhat. Es i�twirklich
ein für�ilihesBeginnen und eines großen Herrn würdig,
in un�ernnordi�chenBreiten hinter Glas und Stein die

�<ôneVi�ioneines tropi�chenTraumes aufzurichten,
— Archäologieim Felde. Der Krieg,und ganz be�onders

der Stellungskaimnpf,da die Erde aufwühlt, hat bereits eine

große Anzahl archäologi�chbedeut�amerZu�allsfunde zutage
|

gefördert. Die „Prähi�tori�cheZeit�crifi“machievon Stein-
jarkophagen EE die bei Aufdecung eines ehemali-
gen römi�chenLagers der Umgebung von Arancy bei Laon
entdedlt wurden. Weiter fand man merowingi�cheBruch-
�tücke,die na den bisherigen Unter�uchungenin die Zeit des

galli�chenKrieges zurückzuwei�en�cheinen. Von weiteren
archäologi�chenFunden weiß die „Um�chau“zu berichten.So
entde>te man zwi�chenLille Und Arras in lo�emKall�teinge-
biet merkwürdige Gänge, deren Ent�tehen an�cheinendauf
vorge�chichtliceZeiten zurückzuführeni�t. Im O�ten von
Soi��ons,bei Bucy le Long, wurde. ein altes Schlachtgrab
aufgede>{t. Die Grube, deren Grund aus Kies be�tand,war
mit fe�tgefügtenNRundhölzern umgeben. Die aufgefundenen
Leichen trugen Arm- und Hal3ringe aus Bronze. Auch ke-
rami�cher Schmuck wurde in die�emGrabe aufgefunden. An
Waffen fand man drei zuge�pibteEnd�tücke ei�erner Speere.
Aus die�er Gruft

Die archäologi�chenAusgra-

den auh bereits aus dem O�tengemeldet. So �ti
der Nähe von Mlawa gauf kai�erzeitliche

‘Der Mittelraum des Gewächshau�esi�tein tropi�chex

�i<vor einer *

und Wa��erfällenlagert. FF

Die Pflanzen, die hier Au��tellunggefunden haben, �ind\<höône
F

/ AON

€

wurden 10 Toten�chädel aeborgen. Sie
werden der galli�chenKulturepoche des 5. Und 4. Fahrhun-

1 derts v. Chr. zuge�chrieben.
Í )

bungen bei Bucy le Long wurden mit aller wi��en�chaft-
lichen Sorafalt unternommen und währten von Anfang Fe- |-

bruar bis Mitte April. Ver�chiedeneintere��anteO wur- |
ep man in

Friedhöfe. Dort
fand man auch eine aus dem 2. Jahrhundert n. Chr. �tam- |

mende Münze der Gattin
Funde bei Graudenz

“

Hadrians, Sabina. — Auch die 4
�indbekanntlichaufArmierungsarbei«|



Amtliche Anzeigen

Ronkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns

Max Neumann în Bi�hof3werdér i�tzur Prüfung dec nacj-
trä fida gemeldeten Forderungen Termin auf deng

21. Dezember 1915, vormittags 19 Uhr,

|

vor dem KöniglichenAmtsgeriht Dt. Eylau, Zimmer Nr, 9,

_ Konkursverwalter: Kaufmaun Paul Stetefeldt in
BVi�chotf8werder. {3804

Dt. Eylau, den 22. Oktober 1915.
Der Gerichts\�chreiber des Königlicher Amt3geri<h13,

_ Hwangsver�teigerung.
Jm Wege der Zwangsvoll�tre>ung�oll

j

am 22. November 1915, vormittags 11 Uhr,
an der Gerits�telle, Zimmer Nr. 9, ver�teigertwerden das im
‘Grundbuche von» Litt�chen Blatt 83 (eingetragene Eigentümer
‘am 23. Zuli 1914, dem Tage der Eintragung des Ver�teigerungs-
_vermerk3: Be�iber Augu�t Scheffler und de��engütergemein-
‘\<aftlice Ehefrau Amalie geb. Olleh zu Litt\ch in»Mttase Grund�tiüc>,uE Litt�chen,Kartenblatt1°PRár-

-— JL

„zellen265, 266 276’577 578, 57g/ 356,35 ha groß, Reinertrag
‘6,03Taler, Grund�teuermutterrolle Artikel 73,

Marienwerder Wpr., den 27. Augu�t1915.
; | Königliches Amts3gerict.

| Iwangsver�teigerung.
Im Wege der Zwangsvallrectung�oll |

d am 18, Dezemver 1915, vormittags 10 Uhr,
an der Gerichts�telle,Zimmer Nr. 5, ver�teigert werden das im

“

Grundbuche von Löbau Blatt 299 (eingetragener

|

Eigentümer
am 21. Mai 1915, dem Tage der Eintragung des Ver�teigerungs-
vermerks: Kaufmann Max Fonrobert in Löbau Wpr.) einge-
tragene Grund�tü>,Gemarkung Löbau, Kartenblatt 16, Parzelle
Nr. 53, 64 und 55, 0,25,13 ha groß, Reinertrag —, Grund�teuer-

MutterrolleArtikel471, Nubungswert 3680 Mark,Gebäude�teuer-olle Nr. 204. 14 /

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, foweit ße sur Zeit der

Eintragung DesVer�teigerungsvermerkesaus O donasnicht er�ihtlih waren, jpäte�tens im Verler n und wennder Aufforderung zur Abgabe von Geboten machenwidrigenfalls
Fera aubigerwiheripricht,e�tenGebotsnicht berüc�ichtigt
UndbelderVertoilndgdes Ver�teigerungserlö�esden übrigen

Rechten nachge�eßtwerden.
Es i�t zwe>mäßig, {on

[1698

wei Wochen vor dem Termin eine

n tive an Kapital, Zin�en und Ko�ten

feeRnbignngun dediee Mabe ‘heshornrndten!
/

ung mix :

|

Paresiehriftlicheineichenoder zum Protokolle des Gerichts-

ire ielenlgen,welcheein der Ver�teigerungentaeenttehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vo

des Verfahrens herbei-
: ein�tweiligeEin�tellung des

guführen,‘ibrigenfallsfür das Recht der Ver�teigerungserlös an

die telle des ver�teigertenA
tritt.

Sbau, den 20. Oktober 1915.Bhat, “ Königliches Amts8geri<t.
|

0 deshie�igenKreisaus�chu��eswird

ein Gehilfe
/

befähigt i�t,das Journal und die Regi�tratur zu
“Gebalt etwa 140 Mark monatli<h. Meldungen mit
�chriften erbeten an den Unterzeichneten,

A pit,

_ Deugnisa
LE eiligenbeil, den 2, November 1915,

Der Vor�itzende des Kreisaus\Gu��es.
von Siegfried, Landrat.

Bekanntmachung.ur

öffentlichenmei�tbietendenVerpachtung der Fi�cherei-AE e aur Königlichen Oberför�terei Linichen Tere,
Han3-Machlin-Se2‘auf die neun Jahre vom 1. Zanuar rfp »

DL,

[7798

1924 ift auf Tonnerstag, den 18. Nove i

Helenpemittags16 n rr, im Pack’�chen Ga�thoje zuD,
Qini<henNein Tecmin anberaumt worden. Der See liegt im

es
bezirk Dennewiß und i�t etwa 26,79 Hektar groß, Die

SQUIGngsbedingungen- werden im Termin bekanntgegeben,

E er auch vorher im Ge�chäftszimmerdes Uuterze eroe
i

en werden.

‘Gr Linichen, den 2. November 1915,
f

Der Oberför�ter.

Finigl.Mer�ör�lereiKarlhansWpr.,Tel,Âr.20
in

11 Lo�en
, den 15, November d, Js, in 11

LOi MeraOrt eben unt100ZetDt ShSchi 00 rm
DU 0

C leoedes �<riftlicenAngebots. [7307

Regierungsbezirk Marienwerder.

Kiefern-Grubenholz-Berkauf
der Oberför�terei Rehberg, PO n Ein�chlageim

us dem Wirt�chaftsjahre1916 �ollenvotnMeng O
�chriftlichenAugebots verkauftwerbenZopf�tärke in

Deos Kiejern-GrubenhelsM 4 TE Aa Zopintärke.3 Kla��en,7 bis 9
Ziempellängen�indim Angebot gs fi hanzuDie gewün�chtenSte ige nicht über�chreiten.Gebo

)

“Sean di tart undvollenPfennigen,invori Der
für 1 fm

Auf�chrift„KiefernTver 1915, vorm,
{lage mit dex

�tereibis zum 19%
hie�igenOberfs z

»

9 Mdi�anabedesHolicriaitlnoy EtlezaulnterUg
D “ 2x70 è ci

i

FortunagoDéeLLehnpudVe pte n oVrizrenArbeiter:re<nung 3lage un at ieferungêterminebe�timmte Liefe EVsLU eceabRük�ichtauf die Kries ihr für
verbültni��ewird cineGewerba tb ean�prucito_deneriasnicht übernommen,ebot 2 “mü��endie ausdrüctliche Er ärung

Ze abgelehnteter fh den ihm bekannten Verkaufsbedingungeunterwir�t i

am 19, November 1915,‘Ut O i olat
:eie Eröffnungder GeboteFNtszimmerin Gegenwart etwa

vorm, 10 Uhr im hie�igen
|

5

E

Oliva
or�chienener Bieter. -

15,"Mevbera:den 2. November1919.
5

tere!
de Ki langhölzer: Y

Qe Angebotenaten
Î Stas EE

[7752
 Oberförf

Ein�chlagverkauftauf �chriftli
us

zu
M : ; 400fo

bisgu 14e NLSHüreret,Di�trift72h,708,87,
98
ge�ch:400)frn,

A _Renueberg,' Sh
:

._ 2 ep.

9 i A 173
000 “5

Aeg VEA
f

| rens au, 20 Tet
Y

Zz

n E Angebotefürjedes Los je tm Lend DIEVeeaubdrits
/ ae mitZerAuf�hri�toleh E pofanntonBertausbFrflä ay

D er aben ieding gen unterwir�t:DIS IE Ones Angebote findet

+

dd

un [1 e420
/

/
LTOeinzu�enden,

Die Erö��nungder eingea0rittaas 10 Ur im |_Einzu�enden.- i vember
am Dieustags, deut ! 2 j

hie�igenGeiwditszimmer�tatt.y For�tmei�ter.
Ls

48) 3 ältere

Fi�ereiu.Areb�erei
2uzet�eebeibmabnobeab-

Atigen wir für

Arbetsyierde
�ollenMontag,
vormittags 1
Gute Grünfelï
bietend ver�teige

Intere�tind N,
N

et 4“

nO DerFontusverwalter,

6 Zahre auf Uhr, auf dem

' November d. JF. D
nslofal des Herrn KiwiizKl18ef mei�tbietende TEG
63er,den2.Novemb, 1915,
_MDieFeebe�itze

rt werden.

is La

Nalional-Regi

Den 8, ds, Mts,
:

elde b. Zielen mei�t-

|

8

werden BE R

AönigliheDber�ör�lerei
Nittel

venen1915, vori, 212 Uhr
gelangt im Ga�thau�eramer
in Vittel zum Verkauf:

A. NutholsLuttout, Jag. 24.

6 Birken V. - 1,54tm; Jag. 1,48
1. 49 - ca. 57 tm Kiefern-Lang-
nubholz 11. u, 115 fn UI. Kl;
�owie ca. 21 fm Kief. Langnnß-

hols 11, n.28 tm 11. Kl.-An-

bruch. Friedenthal Ja. 257. 18

Stet, Birken Vv. Kl. mit 3,50 tm,

1, Breunhots, ca. 300 rm

Kief. Kloben, 190 rm Rund-
knüpyel, 450 tm Rei�er 1, Kl. 1.

9500xm Rei�er1. Kl, aus Luttom,
Luau, Fatty- Srieventhal unidMühlhof. [7844

Stellmacherei
fort zu vermieten

-

17166

VSLIEN:Schöuiee We�tpr.

“Veiraten

|

CESE R E E
“

1tutero�fizierd. Kai�.Marine,LE kath. (We�tpr.) wün�cht

Bekannt�chaftein. jung, Dame
m, Vern, 3w.

_Heiral.
fr. mal. m. Bild, wird zu-

Bu�andt.Eru�rgem. Zu�chr.
1, Nr. 13862 au den Gejelligen
‘erbeten .

Feelle Heirat.Mühlenbe�ißber�.,
243.,ev.,militärfr.,verm., w. �of.m
fory. Dame, Kriegerwitwe bevorz.

i größ.Grund�t.o. Ge�chäfteinzuh,
Zu�chr.mögl. m. Bild po�tl. u. RK.8.
100 KönigsSberg Nm. erb.

Heiratsge�uqh !
Zunger �treb�am.Landwirts�ohn,
924 J. alt, ev. u. militärfrei, mit
etwas Vermögen wün�<tEinheir.
Funge Damen mit Vecmögen
oder iunge Witwen wollen ihre
Offerten untec Nr. 13869 an

den

Ge�elligenein�enden.

Arb ‘erd
L

hat prei8wert abzugeben
Damp�mühle Schönfee Wpr.

10 fette

Schweine
�indin Stephansdorf bei Löbau
Wpr, verkäuflich. [7822

 OQOrlovinus.

> ig- Jagdhunde
6 Wochen alt, Rüden, Eltern
vorzüglihe Gebrau<Sshunde für
Land-und Wa��erjagd�inda 1834

ernede
abzugeben.

Vet.-Rat Dr.
Elbing, In nker�traße 34,

Mein .an der Hauptverkehr8-
�traßegelegenes gutgehendes

Re�taurant
i�t von �ofort zu übernehmen
Off. u. Nr, 13864 a. d. Gef. erb

2 Zu kaufengesucht (27.
E EEE e NES INO STC Oe EIR O BA

Eine guterhaltene [778

iir.Ka��e
�uchtzu kaufen u. bittet um Off.

1, Czwalinna, Nrys.

rleu-Fundholz-
au< in ganzen Be�tänden kauft
und erbittet Angebote [7840
Dampfsägewerk Ludwigsmühlse,

_Shulit.

beitsm

tiROO E TIE AE
ENABA TARN

) Stellen-Gesucho EE

Tüchtigerjüngerer

Verbtäufer
(Manufakturi�t) �u<t p. 15, 11,
re�p.1, 12, angenehme Stellung,
Off. u. Nr. 13833 a. d. Gef. erb

JungerMann
ine Lehrzeit vor kurzem

devet-hat,�uchtvom 15. d. Mts.
in Kolonialwaren- und De�tilla-
tionsge�chäftStellung, [13836

J- Kosiedowski,
Adl. Lippinken bei

2

TTerk
H ¿

oder 1, Dezember bei a
h E

:
Bewerbungen mit

bagewün�cht,

Rathke

Pelkplin.

Tüchtiger

& Tinschmann,Gumbinnen,
Modewaren, Manuf

Bü�fettier
gelernt. Kaufmann, unverh.,, flott.
Verkäufer, jahrelang im Fache
tätig, fath., der deut�chenund
polni�chenSprache mächtig, �ucht
per fofort oder �päter ein gutgeb.

Re�taurant, (Filiale
oder Kantine

auf Rechnung oder auf Tonnen-
pacht zu übernehmen. Kaution

unter Nr. 13842 an ‘den Ge�ell

Brennereiverwaller
militärfrei, 37 Jahre alt, ver-
heiratet, mit guten Zeugni��en,
ju<ht von �ofort anderweitia
Stellung. [13838

GrabowsKki, TZaubendorf
b. Wier3bau, Kr. Neideuburg Ovr

Suche vom 11. November als

Nuternehmeroder als Wirt
mit guten Leuten für Winter u.

Sommer Stelle. Jede Arbeit
wird prompt ausgeführt. Bin

hn. BRudowski,
Kirchenjahn-Liltjahtt,

Kreis Marienwerder Wyr.

Gutsverwalter
mit gut. Zeugn., militärfe., �ucht
Stellung

'

v. 1.12. 15 od. 1, 1. 16:
Gefl. Off. u. Nr. 13851 a.d, Gef. erb.

Militärfr. Wirt�cha�tsbeamter,
verh., ev.,, 42 FJ. alt, der poln.
Gprache mächt., �eit25 JF.Beamter,
�uchtzum 1. 1. 16 [13860

Dauer�tellung.
Offert. an Gut3verwalter in
Wallen bh. Gr. Purden Opr.

Gärtner
ält., verheir., vhne Fam., g. Emvf.,
w. Stellung auf Gut od. Villa.
Antritt v. 1. Fan. ab n. Belieben,
Gefl, Angeb.mit näh. Ang. an

M. Carl�en, Orlau [7593
b. Gutfeld, Kr. Neidenburg Opr.

LANAT

O
A ET a PE ST ADETTT A

Zum Eiutritt per 1. Dezember,
evtl, früher,�uhen wir [7824

einen er�tfla�figen

Dekorateur
der befähigt i�t, große Schau-
feu�ter in jeder Wei�ege�<mac>-
voll zu dekorieren. Offert. mit
Zeugni3ab�chr.,Bild und Gehalts-
an�prüchenerbitten

M. Conizer & Söhne,
__

Allen�tein.

ARL RA

Für mein Glas-, Porzellan-
Wirt�chaftswarenge�chüft�uche
von foglei< oder �pätexeinen

Gehilfenund eine
1

j
/

0. -

Berkäu�erin
mie BUS HuanisaBie

Ï Gebaultsan�ptd,e Stat,E
Gustav Kuhn,

in jeder Höhe vorhanden.

E

mit guten Zeugni��enver�ehen,
Í

Landwirtschaft Es

Ein erfahrener
i

[7821

Landwirt
der cin größeres Gut �elb�tändig
bewirt�chaften kann, findet
Stellung. Antritt am 1. De-
zember cr. Etwaige Meldungen
�indanQrlovinusinStephans-
dorf Wpr. bei Löbau Wpr. zn
richten.

Genojjen�<haftsbrenner.Vands-
burg juht von �ogleicheinen

Breumnereiverwaller
oh verheiratet oder unverheiratet.
(Kriegsinvalide), hie�i:er Brenner
jekt eingezogen. Meldungen
deim Gutsbe�ivker Lamge,
Wittun b. Vands8burg, [7892

Be��.Ho�mei�ler
oderWiri�cha�ter

für Hof und Feld, bei hohem
Lohn und Deputat- �uchtzu #0-
fort vder 1. 4. 16 [7814

Rittergut Wobesde,
Da�elb�tfindet auch ein

c

41Schmiedegejeile
dauernde Be�chäftigung.

"

Meld.
an die Gutsverwaltung.

Snche fof. od. �päterbewährten

Obermelter
mit tüchtigen Leuten

zu ‘75 Kühen, 75 FJungvieh.
Vullenaufzucht. Hoher Lohn.

Scheunemann, Rittergutsbe�.,
17803

We�tpr.
Dámerau,

tiger

Schacimeiiter
für größerenLo*konmpvtivbetrieb
kann iofort bei hohem Stunden-
lohú u. läng. Be�chäftigung éin-

i ZSTEE k,

treten. „ZUmelden T

Baubüro Julius Borner,
Tiefb,-A.-G,,

;

_Gr. Falkenan a, d.,Weich�el.
E

EEE.

tE

ER

AL Dn mit Litt

Î | tat rid1, u, U. Friedrith
von �ofort ge�ucht. [7813

Hotel S<hwarzer Udbler,
Graudenz.

Ein wirklich ehrlicher[1664

Verkänf. f. Stelang, glei®-
viel w. Branche. Off. u. E. 8.
5á po�tlagernd Konis Wpr. er-

beten. : [13868

Buchhalterin
mehrere Jahre prakti�< tätig,
wel<e auch polni�ch�pricht,�ucht
vom 1. Zannar 1918 Stellung.
Off. an Szramkowska, Gne�en,

v. Stein�tr. 77.

Fräulein
29 J., �uchtStellung, um �i al3
Verkäuferinauszubilden, e

><au i. d. Wirt�chaftbetätigen.
d.. Gef. erb.

> EEA LA u RRE I

Offene Stollen

�i

Off. u. Nr. 13844 a.

„Suche von �ofort oder 1. 12,
eine geprüfte

9

Kebvevrin
evang, zum Unterri<ßten von
6—8 Knabenund Mädchen für
meine Familien�chule,bei freier
Station

.

und liebevollem Fa-
milienan�{hluß.Gehaltsan�pr.,
Zeuguisab�chriftenmit Vilo �ind
au �enden an {7835

E, Driedger, Großgrundbe�.,
Netmün�terverg,

‘

Weich�el-Haff-Kanal.
Von �ogleihoder 1. 12. cr.

ensy Le m.Steil u. Wurïit-
rengei<äft eine tüchtige, poln.

�prechendeVerkäuferin oder
Lehrmäb<en.Gefl. Off. bitte
Bild u. Zeugni��ebeizulegen.

Panl Grzeeas, Gzers3f.
Suche tür Laud- u, Gajtwirt-

�chaftzum 1, 1. 16, eine tüchtige
erfahrene eval.

Vivrtin
niht über 30 Jahre alt. Bricfl
Meld. unt. Beifügung der Ge-
halt8anfpr;it, Bhotographie unter
NE. (921 an den Ge�eltigenerb.

E

—

Didhallertan
vertrauï mit Stenographi
Schreibma�chineaus berRolo
aiwarenbranchewird ‘per �ofort
re�p. 15. d. Mts. geiuht. [7727
Alexander Nosaseck,

Nakel (Nebe).

Jung,Müden
w. d. Wirt�chaftauf einem
ä. erleruen. Antr. �of. eNr. 13835an _dea Gefellig, erb,

Jüngere

VerkäuferinSpeiderarbeiler

Graudenz,

“RentamtO�tromebto|. Wye.
�uchtfür den 15. cr. evtl. �pät.
einen 7808

juna. Mann
mit Buchführungetwas vertraut.
Zeugni��e,kurzer Lebenslauf u,

Gehaltzan�pr.�indeinzu�enden.

Ge�ucht“vom 1. 12, 15 ‘oder
“|

früher einfautionsfähiger [7777 BAEan

ADOÏGNOFTOFTALLON
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DittesVlatt.

Die lange zurüctgehaltene und deshalb mit größter
Spannung erwartete Erklärung des engli�chenPremier-
mini�ters im Unterhau�elingt erheblich anders als die groß.
ifpr i�chenDrohreden engli�cher Stagatsmänner in den

rr
Monaten des Krieges und muß zweifellos in England

EEE enttäu�chthaben. Sieht man die wort-
re Rede des Herrn Asquith als ein Ganzes an und faßt
�threnGe�amteindru>ins Auge, �obilden, natürli nicht
offen au3ge�prochen,aber überall zwi�chenden Zeilen zu
Te die von England und �einenVerbündeten begangenen

eter
und die Mißerfolgeder Diplomatie des Vierver-

ndes das Haupt�lü>diejer neue�tenKundgebung der eng-
“li�chen Regierung. Mit einem �chnellenund �<{lagendenFicberfolgein ihrem “Sinne rechnet die engli�cheRec :

nicht mehr. Vielmehr betonte Mr. As3gqutt
¿

einen ‘orenzerilo�enVdrres an GedultundeinePodi
Hende Quelle von aktivem und ivem Y ,

den Krieg zu einem guten End vufüHeea220 e zu fü E
Das klingt wenig koaftbewußtund zuver�ichtlich,

be�ondersfür den Augenblit, wo auf dem Balkan
wichtigeEnt�cheidungenbevor�tehen. Wenn der Mini�ter-
prä�ident gleichzeitig von den „giganti�chen militäs

ri�chenErrungen�chaften des Landes �prach,das niemals
den Ehrgeiz be�e��enhabe, eine Militärmacht zu �ein“,�ohat
er �ichdamit zunäch�teiner Unwahrheit (übrigens nicht

der einzigen in �einer Rede) �chuldiggemacht, denn �eit

einer ganzen Reihe von Jahren, �eit der Begründung
den entente cordiale, i�t an dem Ausbau und der

Ver�tärkung des engli�chen Laändheeres mit LS
Kräften und in der zielbewußten Ab�ichtgearbeit

worden, große Armeen jederzeit zur Unter�tüzungder Ver-

bündeten Englands in Bereit�chaftzu haben. Aber glei
geitig hat der engli�cheMini�terprä�identmit die�em Hin-
weis und mit �einer langatmigen, einigermaßen kindlichen -

ichlich

abivegigen Au�znen Erfolge,deren�ic
nalif Flotte die ger 1

,

en

|

Bieengli�cheKriegführungrühmen D Dere E
erfolge, die dem Vierverband in dem

e en. E
au

des Kriegsbe�chiedengewe�enis LR ét�trichen.
i uith hat auh den Y

"

een der engli�chenFlotte zi SO ZUE
Operationen als ein ungemein wer ru zut nehmen,
Tand3 im gegenwärtigen Kriege 1M An�pDS PanE y
i ver

und ehrlicher wäre gewe�en,went er rie-

NES nacht ge�prochenhätte, mit der die engli�cheFlotte
: prochen hätte

i

MaS ielt , aufgetreten ift, mit
oor 190 fieErfolgeetretenTmwo wehrlo�edeut�che

| ‘eute währendfie im Wa��er�chwammen,auf
Une ines engli�chenKriegs�chiffskapitänsfeige hinge-

—_ Bo�betwurden! Tenden �<weren Verlu�ten dage-
E pie der engli�chenKriegs- und Handelsflotte von den
E tichen

Unter�eebootenzugefügt worden �ind,hat der lei-

tende engli�heStaatsmaun au<h uicht mit einem

Worte ge�prochen. ELO

net die�erUm�tand \<on zur Genlige den

Charakterdie�er Regierungserklärung, �onoch mehr die Art
ver Behandlung, welche Serbien in �einèr �chwierigen

Lage zuteil wird. Während alle Welt erwarten mochte, daß

in London, nachdem nacheinander Paris, Rom und Peters-

burg ver�agtEE os erlö�ende Wort MUSESigaE
ohen n wür

E

ibhen:Per füllteSchimpfworte zutage gefördert

me ‘�prichtvon einer unehrlichen, verwerflichen ldi ati— er

O Deut�chen,Ö�terreicherund Bulgaren gegen
Ser-

fionder n übrigen aber dem bedrängten Serbien aus

lei�e�tenund lebten
eine hohle Phra�e,

Graudenz, Sonnabend

es Kriecgszielerreiht werden �oll,davon hat Herr As

Die Rede Asquiths.
MES |

quith
li Wort ge�agt;die�eFrage wird �i<hSerbien �elberzu

beantworten haben. Fm Augenbli> i�tnur �oviel gewiß,

daß Serbien auf unmittelbaren und ausreichenden en g-

li�hen Bei�tand kaum zu re<neu hat; es wird

mit zyni�cherGela��enheitauf das Ergebnis des Krieges ver-

trö�tet,das dem �erbi�chenVolke, nachdem es inzwi�chen
vielleicht zu�ammengebrochenund zugrunde gegangen i�t,die

Unabhängigkeitwiederbringen �oll! Die�erneue�te Verrat
und Treubruch der engli�chenRegierung i�twohl das ftärk�te
an Gewi��enlo�igkeitund Verantwortungslo�igkeit,was bi3-
her elci�tetworden i�t,in die�erErklärung i�tdas perfi-
de Albion, wie es aus einer  mehrhundertjährigenGe-

�chichte�att�ambekannt i�t,zu vollem Leben wieder
erwacht, und man begreift nur das eine niht, daß ein

Mann, wie Asquith, der �ichbi3hèr noh �oetwas wie An-

fiandsgefühl,Ehrlichkeit und vornehme Art bewahrt hatte,

nun �o�ehralles Maß und alle Selb�tbeherr�<hungver-
�oren hat, daß er �elb�tvor Schimpfworten, handgreiflichen
Unwahrheiten und bewußtem Verrat niht zurück�chreckt.
Es gibt dafür nur die eine Erklärung, daß die engli�che

Regierung ihre bisherige Stellung auf dem Balkan als ver-

�oren an�iehtund daß dem leitenden engli�chenStaatsmann

die undankbare Aufgabe zufiel, die Preisaabe Serbiens dem

‘engli�henVolke und den VerbündetenEnglands m1undge-

re<t zu machen. Übrigens �cheintdarauf, daß Herr
Asquith dieamtliheErklärung niht aus eigener

Ent�chließungund niht aus freier innerer Überzeugungab-

gegeben hat, au< �eine Schlußbemerkung hinzudeuten, er

werde �einAmt nicht niederlegen, �olanae er das Vertrauen

ves Königs, des Hau�esund des Landes genieße,

IAN

ETD

VersMiedenes.
= Der deut�che„König von Cacak“, Cacak over T�chat-

<a, wie das jüng�t genommene. Serben�tädtchen
heißt, hat keine Vergangenheit. Archäologi�cheFunde la��en
erraten, daß die gün�tige,246 Meter über dem Meer gele-
gene Fe�tungs�telledem �trategi�chenScharfbli> der Römer

nicht entgangen i�, — �on�t‘aber �chweigenhier die Jahr-
tau�endebis in die Balkankri�endes 19. Fahrhunderts hinein,
wo ö�ters ein erbitterter Kampf um dies Zentrum einer ge-

treidereichen Land�chaft geführt wurde. Aber in der no<
unge�chriebenen Kulturge�<hi<te des Deut�ch-
tums auf dem Balkan �pieltes dafür eine um �ogrô-

ßere Rolle: das ganze moderne T�chat�chaki�tdie Schöpfung
eines ehemaligen deut�chenWanderbur�hen und �päteren
Millionärs Ferdinand Kren, der als Seilerge�elle mit

�einemBruder Jakob, der die Ti�chlereials einen in die�er
nah orientali�chemBrauch ziemli< möbello�en Gegend zum
recht fragwürdigen Lebens8beruf erwählt hatte, um 1845 �ei-
nen Einzug in da3 Städtchen hielt. Das „Leben auf der

Walze“ hatte ihn manche Handfertigkeit und die Kun�t,itber-
all �ichnütli<h zu machen, gelehrt, und �otrieb er zuer�t
Pflaumenhandel, braute den Serben ein trinkbares Bier,
ward �{ließli<als Grund�tücks�pekulantreicher und reicher
und entfaltete zu feinem Vorteil und au< zum Nutzen �einer
neuen eine unermüdlihe Bautätigkeit. Nicht zu

verge��enift, daß es na< den �pärlichenbiographi�chen No-
tizen, die ein ö�terreichi�cherRei�ender über den merkwitrdi-

agen Mann �ammeln konnte, nur �eine „�pri<hwörtli>e“ Red-
tichkeit war, die ihm „troß �einer deut�chenAbkunft“ allge-
meines Vertrauen erwarb. Kren war der er�teVolksfreund
in Serbien, der �ichnicht wie

i: vielgerühmten Helden
Karageorg und Milo�h Obrenowit�h auf Ko�tenvon Stadt

und Land bereicherte, �ondern neue �oziale Ge�icht3punkte
ins öffentliche Leben brachte. So aründete er einen �tädti-
�chenFonds, aus dem arme Schüler ein Stipendium er-

hielten, �eßteunter vielen Kämpfen eine gründliche Sanie-
rung de3 früher einen Mia3menherd bildenden Städtchens

verp�licht

�ein,daß A
4 A adioteit v

Verbündeten als

�age,

formierte no< manches andere mit echter deut�cherTatkraft.

durch, erwirkte die Anpflanzung von Straßenbäumen und re-

Nr. 261.

& November 1915.

Originell und wohl ziemlih einzig da�tehendi�teine merk=
würdige Bau�pekulation: er errichtete nämlich große �{öne
Kafernert, die er dem Staate vermietete. So wohnt die be-
wa��neteMacht in T�chat�chakin den Häu�ern eines Deut-
�chenzu Ga�te .…. Ferdinand Kren3 Verdien�te um das
Deut�chtum in Serbien wird er�tdie Zukunft recht werten

können, und mit einem tiefexen Sinne als früher wird er

dann als „König von T�chat�chak“fortleben.
— Wie werden Pfahlmu�chelngege��en?Auf Veran-

la��ungder Fi�cherei-Fu�pektionCuxhaven i�tdie Zen-
tral-Einkaufsge�ell�haft Berlin der Gewinnung
und Verwertung der Pfahl- und Miesmu�cheln näher ge-
treten, die in ungeheuren Mengen an den deut�chenNord�ee-
kü�tenim Meere lagern. Die Zentral-Einkaufsge�ell�chafthat
durch Beau�tragte eingehende Unter�uchungenüber die Nuy-
barmachung der Miesmu�cheln an�tellenla��en,deren außer=-
ordentli<h große Nährkraft bekanntli<h �{honimmer
außer Zweifel �tand,und jeht i�tman darauf aus, eine An-
zahl Gerichte von Miesmu�cheln ermitteln zu la��en,die dem
allgemeinen Ge�chma>kau< der Binnenländer ent�prechen.
An der hol�teini�chenKü�te,bei Apenrade, werden die
Pfahlmu�cheln wegen ihres hohen Nährwertes �chonlange,
eben�o tvie die Au�tern,kün�tli<hgezüchtet, und zwar
werden �iedort an Pfählen gezogen,

.

wie man ja auch die
Tragbalken der See�iegeund Landungsbrücken aller Nord�ee-
bäder von den tiefblauen Schaltieren förmlich inkru�tiert�ieht.
Die Apenrader Züchter haben niht weniger als 7000 �olche
Pfähle in der freien Seebucht �tehen,von denen alljährlich
etwa der vierte Teil abgeerntet und durc neue er�et wird,
denn einen vierjährigen Zeitraum brauchen die Mu�cheltiere
zu ihrem vollen Wach3tum. Auch an der o�tfrie�i�henKü�ie
hat �ich,namentli< bei Ne��erlander�iel, �chonlange
ein Großver�andvon Pfahlmu�cheln entwidelt, der bis nach
Ö�terreich hineingeht. Gerade jezt, wenn im Herb�tedie
Garnelen aus den flachen Wattenmeerbuchten der Kü�te�ic
ins tie�ereWa��erbegeben, beginnt man dort die Pfahl
mu�chelbänkeabzuernten. Die Frage: wie �oll man fie
e��en,wird an der dortigen Kü�teauf �ehreinfache Wei�e
dahin beantwortet: wie man will. Man ißt �ieroh, gekocht
und auch gebraten. Gekocht, indem man gewürztes Wa��er
über ihnen aufwallen läßt, wie man Kreb�eto<ht. Gebräten
indem man die Tiere aus den Schalen lö�t,in Mehl

i

wendet und itt Butter �{<nmortSo �ollenfie Le
|

UIT DI °

n
i am der�iett

�chmecken.Noh ißt man �ieam be�tenohne weiiere Zutaten«C 'wo man fie fri�<von ihren Standorten auf�ía
den holländi�chenHafenorten bringen die inmi
großenKörben zu den Arbeitspläßen, und für ein kleines
Geld�tückdarf dann jeder davon e��en,— bis ex �ichräu�pernmuß! (Denn �päte�tensnach der neunten roh genof�enenL* 34
mu�chelmuß man �i notwendig einmal räu�pern.)Werdann no< na< mehr verlangt, muß wieder zahlen und darfdann unter gleichen Bedingungen weiter e��en.Bei Vfahl«

LEENA E Ts ER angeboten werden, wird es”

ten) Teinesfall3 empfehlen, �ieroh zu
|

�ollman nur an Ort und Stelle
en A

«ZU
in

frie�i�chenFu�eln der ei�erne B
�ieaber an Reiz einbüßte.

and

— Auch eine „Gold“:-Samml Sal 6

ten find als Liebesgaben für un�er-"SelvareueodrSlgaredrade im Kriege den Wert einer guten Zigarette doppelt undidreifah �hägengelernt haben, �ehrbegehrt. Man bietet deniSoldaten mit feinen Salem Gold-Zigaretten einen �tetswille
fommenenGenuß,eine bewährte Anregung und Nervener:
fri�hungund trägt dadur< dazu bei. die Ausdauer un�erertapferen Vaterlandsverteidiger zu erhöhen. Al�o �ammelt
Salem Gold-Zigaretten und �chi>t�ieun�eren heldenhaften
Kämpfern draußen zu wohlverdientem Genu��eins Feld!

Tro�tver�agt. Es ift �elb�tver�tändlich
eine zu E AAe Te Ls
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Für unjere Kolotitalwarenabteilung þp.1. Jauuar evtl. früh.
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eine tuchtige Vertäuferin
die diefe Abteilung fa�t�elb�tändigleiten kann.

Cefl. Offerten mit Gehaltsan�pcüchenbei freier Station an

Deut�chesKaufhaus
e. G., m. b, H.Veiiomenatda

Wre�chen

tüchtigen
Sucen von �ofort cde �päter 171759

Dertaufer
evangel., fir nner Manufatuvr- uud WMode-
waren-Ge�chäft, der Schaufen�ter deLorieret
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lungen �indvorhanden, Gehalt
na UVebereinfunft. Gefl. Off. u.
Nr. 13789 an den Gefelligen erb,

Hunger Landwirt, 20 J. alt,
 Winter�chulebe�ucht u. ein Zahr
prafti�chtätig gewe�en,mit gutem

_ Zeugni��e,�uchtStellung als

In�pektor.
Gefl. Df�ert.�indzu ri<ten an

Klemens Lange
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jungen Mann
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Bichhalier- Ge�u!
Selb�tändige Buchhalterin cod.

Buchhalter �of. ge�u<t. Stel-
lung �elb�tändigund dauernd,

Molkereinenosgonschait Brieg
Kreis Glogau. 17523
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jung. Mann
and, Verkäuferin.

A. Rautenberg,
Aulowönen, Kr. In�terburg.
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wird zum �ofortigenAntritt ge-
�ucht,Den Bewerbungen find
Zeugnisab�chriften beizufügen.
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�ofort ge�ucht.
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Giarbrecht, GoflerShatujeit
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tretung des Ti�chlermei�ters,
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Suchefür�ofortoderPB12.cr.
�ür meine 450 Morgen große
Wirt�chaft gänzlich militärfreien

Beamten
wegen Einberufung. Gehalt nah
Uebereinkunft. [7615

Frau Wiirtz, Eichtal
bei Argenau.

Ho�verwalter
militärfrei vder Kriegsinvalide,
unverh,, der die �<hriftl,Sachen

efretärin zu �ofort ge�ucht.�ere
a iorhin b, Vrau�t.

1. Januar einenUe ZUSuche 3
17661älteren, militärfreien

Gefällige Meldungen an die

Majoratsverwaltung Vlevan b.

Cranz*erbeten. :

Suche für möglich�tbalb einen

tüchtigen, zuverlä��igen 17579

Hof-u.Speicherwirl.
| von Wolff, AL-Grunan

bei Tauer

| Eebrling

[7397

Rieboldt, Graudenz,
Salz�traße4/5.

Ge�uchtwird zu fofort od. 1. 12

Nentamtsgehil�e.
vn Stenographie, Schreibma�ch.
und D. L. G&G,Buchführung evr-

fahrene Bewerber werden bevor-

zugt. Kriegsbe�chädiatetoerden.
berüd�ihtigt.Meld. m. Zeugnis8-
ab�chr.,Levenslanf, Gehalisan�pr

an Rentamt Lettow, Kreis
BVle�chen. [7742

Zu �ofort

BrenuereiVerTaller
der au< mit TroclkenanlaageBe�ch.
weiß, ge�uht. Gehalt 2000 M,,
Deputati, wenn unverheir. freie
Verpfleaung, auc Aeg e
dauernde Stellung. Off. u. Nr.
7729 on den Ge�elligen-erbeten,

1268)Ge�uchtfitr �oforteinen
Y

f
09

tAHilfsfäger
(Friegsvertretung). Zeugnis-Ab-
j<riften uud Gehalt8an�prücze
ein�endenan

__Gutsverwaltung
Kü�trinchen, Po�t Selgenau,

EVENTL. BErolbber
Zum �ofortigenAntritt kann

ih eiu jüngerer

Melker
a. Frei�telle meld. Nux f. zuverl,
Leute i. d. Stelle dauernd u. angen.
Off. u. Nr. 13811 an den Gef. erb.

Ritterqut Resmin
b. Kamin Wpr.

EE�ut zum 1. Januar od. 1.
1916 tüchtigen [763

Ho�mei�ieroder
Wirl�chaïler

bei hohem Lohn und Deputat.
Per�önliche Vor�tellung erx-

wün�<t.

Gefu9t
zum Frühighr 1916 ein [7614

Unternehmer
wel<er 60—80 Leute zur Früh-
jahr2-, Crnte- und Herb�tarbeit
itelleu tant C Lf

Nur Bewerber m. guten, lang-
jährigen Zeugni��en,welche Kau-

tion rellen fönnen, werden bea
rüditditigt.

,

Wolke, Ral. Oberamtmann,
S<hwir�euw,Kr. Thorn.

Gop��tein�<läger
erhalten danernde Winterarbeit
in Breitenberg bei Sydow, Kr.
Schlawe, Wohnung vorhanden,
Meldungen bei Straßenmei�ter
StudtinPollnow.Kt.Schlawe.

Kut�cher
möglich�tmix Hof�gänger von

RA �owieein jauveres, ordents=-
iches :

i [7695

Siubennädden
bei 15-18 Mk. monatlich ¿um
15. 11. fut

Rittergut Nexin
b, Stra�chin-Prangichin,

Kr, Danziger Höhe.

Lohrlingsstellen
CAA 1e

Für meinbe��eresMedizinal-
Drogenge�<äf}t�ucheih �of.eineu

Lebrling
bei freier Station im Hau�e.
Offerten mit Angabedes Alters
und mögl. Photographie erbet.

| Paul Schilling, [7641
Inh. Ern it Fu<s8,

Dangzig-Langfuhr.

Suche von �ofort oder 15.
)

No-
vember einen [77414

0d. Lehrmädchen
a<tbarer Eltern für mein Ei�en-,
Kolonial- 1. LEOSCarl Schleifer, S<hwey a. W,

Zum �ofortigen Äntritt wird
ein [7705

;

e

Lebrling
mit guter Schulbildung verlangt

Deut�herEitnt- und Verkaufs,
Fen�<haït Kru�chwi

BER IA R : E .

Lehrling
er glei oder �päterge�u<t.

NGu�t.Lorenz, Dt. Eylau.
Buchdruckerei u. Buchbinderei.

Brauerlehrling
kann per �ojort oder �päterunt.
gün�tig.Bedingungen eintreten.

Stadt (We�tpr, od. Po�.) in der

gabe der Gehalts3an�prücheerb.

7150] Braumei�ter Keilhauer,
Myslencinek b. Bromberg.

Gut empfohlener Junge aus
ordentlicher Familie als

Diener-Lehrling
unter älterem Diener ge�u<t
bei freier Station, Kleidung und

Ta�chengeld. [7362

Rüchardt, Schackenhof
bei Bi�chvfswerder.

TO PDE EE SE a
Gt

, Müdechen d

Stellen-Gesuehs
E TUN ERI EE CILA TN DEEICPE

Suchefürm ineTochterStelle
Erlernungbe�fererKüche
Selbige i�t bewandert im Nähen,

EE Handarveit u. eiufa<er
a uUCc)e

Flei�hermei�terfranSarnszki,
____ Ste�tanbei Dir�chau.

Suche für mein Wirt�<haæfts-
fräulein, das ih in allem jehr
empfehlen kann, {7463

Stellung
zum 15. Nov. oder 1. Dezentber.
Anfragen zu richten an Fräulein
Valter, bei Frau v. Hindenburgs,
Ad1l. Sto>suühle v. Pelplin.
_Suche für mein Fräulein, da
ih die�elbeniht mehr benötige,

s [7386Stelle al

Stüße
für Ge�chäftund Haus in Kolo-
nialwarenge�ch.oder Konditorei.
Gefl. Zu�chriftenan Frl. Nartia

Klach, bei Frau Ml.Wrzesinski,
Kolonialge�chäft,Mu�chalen bei

NeideuburgO�tor.
Suche f. m. Tochter, 18 ZF. alt

Stelle zur Crle.nungder

Birl�daft,
Große Güter bevorzugt. Offert.
bitte zu �enden au Landwirt

Johann Kamuenski,
Radosk, Kr. Strasburg Wpr.

Junges Mädchen, das Buch-
fübrung, Stenographieu. Schreit-
ma�chineerlernt hat, �u<t

____ Sîtellung,
e EE

N

y
fe: uhlfe, Rummels8 burg

i Pom., Lan ie 38. E
Junges Müdehen

�u<tStellung als Ka��iererin,
Buchhalterin, evtl. Verkäuferin.
Ge�l. Angebote unter J, LL, an

„Schneidemühler Zeitung Sehnsi-
domünl erbeten. 3808

AellereWirtin
um. SubenBeute |. von �of.
oder �pä

felbît. WirkungsKr.
auf dem Lande. Offerten unter i

Nr. 13790 an den Ge�elligen.

|Be�ivert.,20 F. alt, aus Opr.
möchte �i<hin einem größeren
Gutshaush. od. im Hotel größ.

Virtsehallu, imKochea
ausbiïden. Etwas Ta�chengnld
erbeten. Briefl. Meid. unt. Nr.
13529 an den Ge�elligen crbeten.

Suche zum 15. 11. od. 1. 2 cx.

Stellung i. be��.Hau�eals Stüze
m. Familienan�{l., �chonî. Stellg.
gew. E. Daus, Bleichfelde-
Bromberg, Et�enhardt�tr. 18.

E
f JOE

Ve��ereDamen au< Krieger-
frauen weroen b. hoh. Verdien�t
für leiten Rei�epo�ten�ofort
ange�tellt. Angebote mit Bild

anHugo Jacob, Labes î. Pom

_Suche vou �ofort und dringend
eine gevrüfte, mu�ifal., ecvangl. |

Sauslehrerin
für 3 Kinder. Offerten unter
Nr. 7731 an den Ge�ell. erbeten.

Suche von alei< eine mu�ikl.

KindergärtnerinI. KL
Ln
NätheDy>Thbrivthofr. Käthe j Lc o

rs Altfelde, Kr. Marienburg.
Zum Eintritt am l. Fan. 1916

findex eine erfahrene [1522

Korrejpondentin
mit guter Schulbildung, die
�icher, flott und zuverlä��ig
{�tenographieren und maîchinen-

�chreibenkann fowie mit Kontor-
arbeiten vertrauï fein muß,
dauernde Stellung. Gefl. Angb.
mit Zeugnisab�chriftenund An-

Max Falek Ves

Dampfziegelei,
Spezialfabrik für Dachziegel,

*

Graubenz i

—Suche von �ofort

welche�chonauf Bahnhöfenge-

{�tändig mächtig, ge�u<t. Off.

GS

RS; aus. WW,Koraeniew3Ti
|

Bongnisab�crttenPp angabened Bildgn Gebe

iu. Familienan�hiu®,

}

derlieb i�t,kanu fofort eintreten.

‘d. d. Ka��em. übernehmenmuß,

derung an

tE,
(N

Schriftliche Angebote ex

Gebrüder
ge�ucht.

2

perfekt in vovyelter Buchführung
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Ab�<lu�, per �ofort
[7782bitten

SIelImanns,
Kolonialivaren, Fett und Schmalz en gros,

Danzig,

Verkäulermnnen
der polni�chen Sprache mächtig,für mein Manu-
fakiur-, Konfettions-
vou �ofort ge�ucht.
und Gehaltsan�yrüchen

Meld.
und Kurzwarenge�chäft

mit Photographie
an 17177

Carl EKullak,
Bi�cho�sburgOpr.

Ba�ß�iererin
für die Kleinverfaufsfa��e und
Bedienung des ZTelejous m. fr,
Station im Hau�e gefu><t. Bes

|

werbungen mit Zengni2ab�{r. an

Schweizerlioi, Bromberg,
Molkerei uud Dampfbäcerei.

06 9

VDertäuferin
wel<e im Kolonialwarenge�<häft
tätig war, �ofort ge�ucht.

Lebrling
kann �ofort eintreten,

“

Evangeli�he

KindergärtnerinT,KL
oder Lehrerin

die vereits untere. hat, für 7 jähbr.
Knab. 3. �of.ge�u<t. Zeugni��e,
Gehaltsan�pr.unter Nr. 7561
ait den Ge�elligen erbeten.

Sucha zum 15. 11.eine tüchtige

Bergfuferin
für mein Wanufaktur- 1. Kurza
wwarenae�häftbei freier Station,
Off, m. Gehaltsan�pr. erb.

Wilhelin Lindemann,
Kolonialwaren und Delikate��en,

Culmiee,-

Küize eváng., welche kochen und
/ nâhen kann, bäusliche

Arbeit mit übern, wird �ogleih
oder �päter tu klein. Ge�chäfts-
hau�ege�u<t.Dff. m. Gehalt3-
an�pr., Zeugnis8ab�chr.und Bild
unter Nr. 13800 an den Ge�ell.

Per 1. Dezember d. Fs. wird
eine tit<tèige [7580

MCTROUICTIN
ous der Schith- u, Kurzwaren-
brandhe, <ri�tl.Konfe��ionund
der polni�chen Sprache

-

voll-

neb�t Bild,Zeugniëab�chriften u.

ehaltEan�prüchenMeuichefreier
en anu

“—_Nettenburg Wpr.

Per
tune {T7748

99 9

BerkguierinLLO
für mein Schuhge�chäft,Polni�che
Sprache erwün�cht. Offerten mit
Gebhaltsangabe bei freier Station

t 1

Vild und
Zenqui��ebitte an ran Bartha
Grünstein, Johanni8bura Opr.,
Markt 10, zu richten.

Suche zum fofortigen Antritt
ein evangeliides,Fauberes'

Mädchen,
welches Zimmer- und Küchens
arbeit ver�teht. Kochen nit nöt. B

Frau Tierarzt Heini�><,
Fordon (Weich�el).

EineBerkäu�erin
findet dauernde Stellung. [13821 S

Vionier-Kantine, Stettin.

Eine kath.

StüßGe
die keine Arbeit �{eur und kin-

d

Fonditorei Blank,
Gutt�itadt. Fernruf 29,

7734¡ Suche per �ofortfür ein
Manufakturwareige�chäf�tinOpr,
eine felb�tändige

Huchhalerin
möglich�taus der Branche und
der polni�chenSyrache mächtig,

ClWelftenu,GobareoGeugnis-
a . ea

it

bei freter Station,
EE

H. Heimann, Culm a. W.

Ueierin
oderMolkereivecwaller

rvr, hie�igeGut3molkecei �ut
|

zu �ofortoder 1. Januar 1916
om, Marienhagen

bei Breitenfelde i. Pom.

Suce einfache, tüchtige [7691

VILL
welche aut kochen, baten und
einmachen (Weck) kann, �owie
ntere��efür Federviehaufzuchtdat Angebote mit Gehaltsfor-

Domäne Sulnan
bei Schwehß a. d. W.

Evangel. jüngeres [7518

Wirt�cha�tsfräulein
�uchtzum 1. Dezember 1915

Frau G. Kohls, Wroble

Hii�etida
Bahnhof Zud>au. bei Kru�hwig, Prov. Po�en.

�ofort �ucheeine tüchtige|K

(7673
|

ERE

Schewingen
Frei

Sieheauch 2,
2

Leo Tyborski,
Prechlau Wpr. [7513

7532} Für meine Ga�twirt�chaft
�ucheein an�tändiges

Midd
die im Ge�chäïtund Wirt�chaft
hilft. Poln. Sprache erwün�cht,

__ Kaufmann Bro >,
Qui�enfelde, Kr. Hohen�alza

„Suche zum mögl. �of.Eintritt
für mein Tuch-, Manufaktux-
waren ge�häft 1 jüngere, tü<ht.

Vertäuferin
je eine Berküu�erin
für die Abtlg. Wirt�chafts- und
Haushältungsartifel und für

olonialwaren. Offerten mit

raufhans Wilhelm He�s
Kor <en Opr.

Jür mein Manufaktuxr- und
Konfektions-Ge�chäft�ucheih y,

[7675�oforteine tüchtige
A

Verhu�erin,
Off. m. Gehaltsau�peilcheanund
NVhutographie �indzn richt. an

5. Ceres, Storto
(Nart) b. Derlin,

xS df C E
Pea)Me rT

Ì

trücatige

M ans Ler Kurz- 1. Woll-
2%warenbrauBe ver �ofort
D re�p.1, Dezeu ber ge�ucht.M

m Schriftliche Meld. mit Bild
# u. Angabe bisheriger Tätig-
m reit und Gehaltsan�pr.an V

9%.Lindenstraus,
Gumbinnen,

i R (278 E PETE E

Wir �uchenz. 1, Dez. od. früh.
1 tüchtige

Vertänferin
f, un�ereBuch-und Papierßandl.,

tüchtige

Verta@uferin
f.un�ereSpielivarenabteilung.

Meld. m. Bild, ZeuguisabiE.
und Gehali8an�prüch. bei �xeier
Station erbeten. 17657

EIS Lr: 8

:

ng. SchvarizKonff &:
Go.#

ogen Oftpr.
Buch, Vapier- und Spielwaren-

i handlung.

ariaarmioCrreC

A

SMCdeAeÉEeELE

WER MEL}

EE

HEE ETC EE

TETA:

77281 Ein ordeniliGes

Nen�imüdcen
Jogleih oder �päter ge�ucht,
ilh. S<hwaûdt, Zauztal

bei Landsberag a. BW,
rt rn

e

——_——S

Suche zu fof. treue durchaus JE7733

für
W

- {verli��igeältere |

Kinderpflegerin
für ein 4 Wochen altés Kind

Angebote erbittet
Frau Gutsbej�iger Billieh,

Neu-Sehlen Po�tTuchel Wpr,
Suche zum 1. 1. 1916 cine

Rinder frau
oder ält., erfahrenes Fräulein
zu 4 Kindern im Alter von 11/4

Da
6 Fahren. [7589

rau a o OE Bu�>,
. Schwekatowo,

è Sbweh We�tpr.


